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Die Zuschaucrlribüne des Bezirksstadions von Süd-Osten (Hierzu auch la fe l 64-67)

STÄDTISCHE GROSZSIEDLUNG MIT FAMILIENBAD UND SPORTPLATZ 
AN DER DANTESTRASSE IN MÜNCHEN

E ntw urf, B au ob cr lc iU in g  und  E rläuterun

V o r g e s c h i c h t e  u n d  G e s a m t  a n  l ä g e

N örd lich  des N ym p h enb urger-B iederstein erkanals  
an der D ach au er-D antestraße besitzt d ie  S tad lge
m einde seit Jahrzehnten ein g roß es, zusam m enhän
gen d es G elände, das lange Jahre nur der G rasnutzung  
und M ielgarlenzw ecken  d iente. M it dem  A u fk om m en  
der F reib ad b ew egu n g  w urde im  Jahre 1 9 1 3  a ls erster 
T eilbau  einer g rö ß er  gedachten  B adeanlage an der  
D an testraß e ein M änner- und K nabenbad ..m it einem  
1 0 0  m  langen und 1 5  m  breiten  B ecken errich 
tet, das etw a 4 2 0 0  qm F läch e  belegte.

Im  Jahre 1 9 2 0  w urde dann d ie B adeanlage be
deutend erw eitert durch  den N eubau eines M änner
bades m it ein em  50 -m -B eck en  und 3  8 0 0  qm F läch e, 
sow ie  eines F rau en - und M ädchenbades m it einem

;stext von  stä d t.O b erb a u ra l M e i  l i n g e r

100 -m -B cck en  und etw a 7 8 0 0  qm  F läch e. A us
reichende Sonnenb ade- und R asen fläch en  waren in  
den 3 getrennten  B adeabteilungen  vorgesehen , au ß er
dem  eine Z u gan gsstraß e m it zentralgelegcnern K as
sengebäude, u m fan gre ich e  F a h rra d ein ste llg e leg en h ei-  
len  und ein A u fseh erw oh n h au s in F orm  eines E in 
fam ilien h au ses.

D ie  im m er m ehr F u ß  fassen d e Bade-, Sp ort- und 
S ied lu n g sb ew eg u n g  hat in der F o lg e  den P lan  g e fö r 
dert, a u f  dem  G esam tgelände in V erbindung m it  
F reibad , S portp latz und G rünanlagen auch  eine S ied 
lu n g  m it rund 1 5 0 0  W oh n u n gen  entstehen zu lassen.

D e r  B e z i r k s s p o r t p l a t z  
D er B ezirkssportp latz an der D an testraß e so ll die  

erste von m ehreren  B ezirksk am pfstätten  (B czirkssta -
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dien ) w erden , d ie  d ie  S tad tgem ein d e im  L a u fe  der 
kom m en d en  Jahre rund u m  d ie S tad l errichten  w ill. 
A u f d iese W eise  so ll jed er  S tad tteil eine gu t ge le ite te  
und g u t an g e leg te  K am p fstä tte  erhalten , m it dem  
au sgesp roch en en  Z w eck , d ie  M assen fü r  den au sü b en 
den Sport und n ic h t nur a ls Z u sch au er zu gew in nen . 
A us d iesem  G runde h a t d ie  S la d tg em cin d e  auch  n ich t  
besonderes G ew ich t d a ra u f g e leg t, beim  B ezirk ssp or l-  
platz an der D an testraß e  g r o ß e  Z uschauerm engen  
unterzub ringen , sondern  ihm  n u r das F assu n gsver
m ögen  zu geb en , u m  grö ß ere  Y ereinsveränstaltungen  
und in sb eson d ere S c h u l- und  J u g en d sp o rtfeste  zu  
erm öglich en .

A u f dem  S portp latzareal an der D an testraß e w ur
den G e lä n d ea u ffü llu n g en  fü r  d ie  Z u schauerp lätze  
verm ieden , um  den fre ien  D u rch b lick  über d ie  G e- 
sam tan lage  zu w ahren . D ie  K a m p fflä ch e  is t deshalb  
um  3 m  v e r lie ft  und a u f  3  S eiten  m it je  5  beton ier
ten und übereinandergelagerten  S itz - und Stehreihen  
u m sch lossen , w ährend d ie  O stseitc led ig lich  1 4  S tch -  
p la tzstu fen  en thält. D as W e ttk a m p ffu ß b a llfe ld , das 
ein A u sm aß  von 7 5 : 1 1 0  m  besitzt, is t u m rah m t von  
einer 7 ,8 0  m  breiten  und 4 0 0  m  langen  A sch en la u f
bahn fü r  6  L äu fer. D ie  w estlich e  L au fgerad e is t  
a u f  1 2 0  m  L änge fü r  w eitere 4  L äu fer  u m  5  m  
verbreitert, so  d aß  im  H u n d ertm eter la u f g le ich ze it ig  
1 0  L äu fer  starten k ön n en . An d ieser S eite  b e fin d et

s ich  m itten  vor dem  T rib ü nengebäu de auch  eine  
g r o ß e  S p ru n ggru b e , an der d ie  W ettk ä m p fe  im  K u 
g e l-  und S te in slo ß en , W e it-  und llo c h sp r u n g  aus- 
getragen  w erden.

F ür F u ß b a llü b u n g ssp ie le  b e fin d et s ich  an der O st- 
scite  des A reals ein  Ü b u n gsp la tz  von 7 0 : 9 0  m , ein  
w eiterer  Ü b u n gsp la tz  m it  u n g e fä h r  g le ich em  A u s
m aß  w ird  gegen ü b er der H om erstraß e n och  errich 
tet. An der N ord - und S ü d se ite  der w estlich en  H ä lfte  
sin d  d ie  Ü b u n gsp lä tze  fü r  S p rin gen  un d  W erfen .

D as 6 0  m  lan ge m ul 1 6  m  breite  T rib ü nengeb äud e  
ist ein  M assivbau und in se in em  oberen T eile  trapez
fö r m ig  a n g e leg t m it auscinanderstrebenden  S c ilen -  
w än den , um  auch  den an den R ändern sitzend en  Z u
schauern  den fre ien  Ü b erb lick  über d ie  G esam t
k am p fb ah n  zu erm ög lich en . E in e  so lch e  A n lage hat 
den V orteil, daß  d ie  S eiten w än d e v ö llig  gesch lossen  
geh a lten  w erden k ön nen , e in este ils  um  das P u b lik u m  
vor den U n b ild en  der W itteru n g  zu sch ü tzen , an- 
dern teils  um  d ie  T rib ü n en b esu ch er g e fü h lsm ä ß ig  und  
o p tisch  näher an d ie  S p ie ler  h eranzub ringen , w o 
durch der erfo rd er lich e  in n ig e  K on takt zw ischen  
S p ieler  und Z u sch au er g e fö rd er t w ird . D i e s e  A n 
l a g e  i s t  n e u a r t i g  u n d  ü b e r h  a u  p t z u m  
e r s t e n  M a l e  a u s g e f ü h r t .  U nter der Z u
schauertribüne b e fin d e t sich  ein 2 0 0  qm  g ro ß er  
G ym n astik saal fü r  Ü b u n gen  bei sch lech tem  W e t-
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ler, außerdem  getrenn te M assengarderoben fü r  
M änner und F rau en , sow ie  2 k leinere G ardero
benräum e fü r  besondere S p ie l- und V ereinsm ann
sch a ften . .Das G ebäude enthält auch  zw ei je  
5 5  qm W asch räu m e fü r  M änner und Frauen m it 
W asch b eck en , je  1 1  F ußbadew annen  und je  11  
B rausen fü r  kaltes und w arm es W asser. A usreichend  
g ro ß e , nach G esch lechtern  getrennte A b oftan lagen  
sind  vorhanden. G egen d ie K am p fb ah n  liegen  4  
R äum e fü r  den Sanitätsd ienst, die M assage, den  
Sportlehrer und ein G eräteraum . D as 1. O bergeschoß  
en thält ein Z im m er fü r  den Sportarzt m it V orraum ,

ein  V ereinszim m er, das D ien stz im m er fü r  den P la tz 
w art und einen  P resse1- und  S itzungsraum . Im  S ü d 
flü g e l is t d ie W o h n u n g  fü r  den P latzw art m it 2 
Z im m ern , K üche, K am m er, Bad und S p eise  a n g e
ordnet, w ährend im  N o rd flü g e l ein saa lartiger R aum  
m it etw a 9 5  qm  als M assenqüartier u n d  fü r  S on d er- 
zw eckc zur V erfü g u n g  stellt. D er Z u gan g  der S p ie ler  
von den G arderoben zum  W ettk a m p fp la tz  e r fo lg t  u n 
terird isch, v ö llig  abgesondert von den Z uschauern . 
D as w eitgesp an n te  D ach ru h t a u f 2  dünnen  stäh 
lernen S tützen , d ie den A usb lick  n ich t beh indern .

D ie  T ribüne alle in  la ß t  1 0 0 0  P ersonen , w ährend
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f i lo s , S p o rtg es la lten  darstellend , g esch m ü ck t sind . Zu  
beiden Seiten  der fo ru m a r lig en  E in b u ch tu n g  sind  
die K assen  angeord net. D er  g le ich e  P orta lbau  w ird  
später noch  an der B ald u rstraß e en tstehen . Z um  
p lö tz lich en  A bström en der M assen sind  5 nach  allen  
S eiten  m ü n d en d e A u sgän ge vorhanden. W en n  im  
h eu rigen  S om m er und  H erbst d ie I iö m erstra ß e  h er
g este llt  und der vorgesehene g ro ß e  A utoparkplatz  
fe r t ig  ist, der m it den A u fste llu n g sm ö g lich k e iten  in  
der neuen S traß e etw a 4 — 5 0 0  K ra ftfa h rzeu g e  a u f
nehm en  kann, so  w ird  auch  der V erkehr g ro ß er  M as
sen rasch  und le ich t b ew erk ste llig t w erden können .

a u f  den beton ierten  Z uschau erreihen  rund um  die  
K am p fb ah n  etw a 2 4  0 0 0  Z uschauer P la tz  fin d en .

D ie  G esam tan lagc h at neben gärtn erisch em  
S ch m u ck  durch  I le ck en b cp fla n zu n g  und 2 7 0  neu  
g ep fla n z te  g r o ß e  B äum e eine belebende A u sgesta l
tung  erhalten . D er I la u p te in g a n g  b e fin d et sich  an 
der D an testraß e  und hat e inen  4 0  m  breiten  P o rta l
bau m it 5  D u rc h g a n g sö ffn u n g e n , deren breite Z w i
sch en p fe ile r  n och  m it d op p elt leb en sgroß en  S g ra f-
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DAS LICHTJ JAUS LÜZ IN STUTTGART
Von D r.-In g . R ICH ARD D O C K ER  -  S tuttgart

D ie  sch m ale  S traß en fron t von ca. 10  m , e in g e 
en g t in d ie  N achbarblöcke, w ird  zur G eltu n g  g e 
bracht durch einen  a u f ein  D rittel der F rontbreite  
bis zum  D a ch g esch o ß  d u rchgehend en , also ca. 2 3  m  
h oh en  E rkerausbau. D as L ich th aus w urde in  G las 
verk leidet, m it der A bsicht, d ie  M assen des E rker
aushaues, des O bergeschosses und des V ordachs fü r  
die A bendstunden von in n en  zu beleuchten  und das 
ganze I la u s  gew isserm aß en  zu einem  R eklam eträger  
zu m ach en , der tagsüber n ich t durch irgend w elch e  
n ach träg lich  au fgeb rach te  R ck lam csch riften  und F i
guren verunstaltet w ird. D ie h ie fü r  verw endeten  F re- 
dener O pakglasp latten  sind  m it versilberten  N ietk öp 
fen  au fgesch rau b t. D a s D u rch leu ch ten  der P latten  
in g le ich m ä ß ig en  L ichtern  kann a ls geg lü ck t gelten . 
D ie  P latten  haben g ro ß e  T em peraturuntersch iede von  
ca. 5 0  Grad C g la tt ausgehalten . D ie  einzigen  R c- 
klam cträger sind  noch  das S tech sch ild  und das 
„S tcrn “-F irm cn zeich cn , letzteres e inm al vor dem

H aus und dann noch  als 7 m  h oh es drehbares Z ei
chen a u f dem  E rkerturm  in b lau durch leuchteten  
N eonröhren angebracht.

Im Inneren des H auses sind  in den L adenräu
m en überall eingeb aute G lasschränke m it S ch ieb e
türen , S p iegelrü ck w än d en , d ie  erstcren, um  beste  
O rdnung und Ü b ersich t zu sc h a ffe n , d ie  letzteren , 
um  die an und fü r  sich  gerin gen  A u sm aß e des 
R aum es größ er  erscheinen  zu lassen. D ie  F en ster  
an \  order- und R ückw änden  sin d  eiserne F en ster  
in K rista llsp icge lg la s verg last (F en estra ). D ie T üren  
und säm tlich es son stige  H olzw erk  aus Sperrh o lzp la t
ten. D ie B üroräum e sind  durch E in ste llw än d e be
lieb ig  au fzu te ilen . Am Ä ußeren  sind  säm tlich e M e- 
ta llte ilc  des L aden- und O b ergeschosses, so w ie  das 
V ordach und d ie  son stigen  M eta llte ile  der F assade  
m it A u snahm e der eisernen F en ster  aus K u p fer  und  
B ronze. D ie  R ohbaukon slru ktion  des L ichth auses  
Luz ist ein E isen gcr ip p e  m it Stützen  b is zur 1 ,6 0  in
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sch o ß  u n tergebrach t sin d . D ie  S p e ich erö fen  w erden  
n achts, a lso  zu einer Z eit, w äh rend  w elch er  d ie  E lek 
trizitätsw erke g rö ß ere  S trom m en gen  zur V er fü g u n g  
haben un d  d iese b illig er  abgeben , au tom atisch  be
heizt. Jed e B ed ien u n g  und jed er  S ch m u tz fä l lt  bei 
d ieser H e izu n gsart vo llstä n d ig  fort. B ei a llen  übrigen  
elek trischen  In sta lla tion en  w urden  m od ern ste  A ppa
rate und  E in r ich tu n g en  verw endet.

starken F u n d am en tp la tte  des 2 . U n tergesch osses, j e 
w e ils  geste llt  an den E cken  des B au p la tzes, so  d aß  das 
Inn ere des G ebäudes m it A u sn ah m e des eingebauten  
T rep p en h au ses s tü tzen fre i ist. Im  üb rigen  erh ie lt  
der R ohbau  M assivdecken u n d  ein e A u sr iege lu n g , 
te ilw e ise  in S ch w em m - und B acksteinen .

D as Innere erh ielt ein H au p ttrep p en h au s, P er
so n en -, W a ren a u fzu g , so w ie  T reppen , d ie  den V er
kehr in n erh a lb  der L aden- und B üroräum e a u fn eh 
m en . A ls  e lek tro tech n isch es S p ez ia lg esch ä ft besitzt 
d as G ebäude eine e lek tr ische H eizu n g , deren S p e i
ch erö fen  und H och sp an n u n gsan lage  im  2 . U n terge
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SCHWEIZER WOHNBAUTEN

1) Haus eines Arztes,
2 ) Ein .Mietshaus
(zu Seite 251-254  und T afel (58-70)

Schnitt
Ansichten
Grundrisse
Lageplan

W , c fJ 

$  ff

- r r n T f i r r :

i l n f f n i l B

IIA U S E IN E S A RZTES IN  W ID N A U  

A rch . II. II o  f  f  m  a n n -  Z ü rich

D er G ebäudekörper is t  m ö g lic h s t  an d ie  N o rd -  

gren ze des G ru ndstückes gerü ck t. B reite  S ü d fron t. 

F ü r  F a m ilie  u nd  P atien ten  getren n te  E in gän ge . 

W o h n g e sc h o ß  is t  der erste S tock , daher w en ig  A ushub. 

K o n s t r u k t i o n

Iso lieru n g  des in  S ta m p fb eto n  a u fg e fü h r ten  U nter

gesch o sses m it  „ N o rm a ‘.‘-P la tten . U m fassu n gsm au ern  

der O b ergesch osse  aus 1 5  cm  starken  „ N o rm a “-P la t-  

ten, beid erseits verputzt zw isch en  B eton rippen .

„ N o rm a “-P la tten  in der F en sterp artie  zw ischen  

Ilo lzstän d ern  m it b e id erse itiger  H o lzversch a lu n g , in  

der D eck e  an H o lzgeb ä lk , am  D a ch stu h l a u f  S ch a 

lu n g  und  D ach p ap p e. D er G ru n d riß  is t en tsprechend  

der „ N o rm a “-P la tten g rö ß c  in  A chsen  von 1 ,5 0  oder  

1 ,7 5  cm  B reite  e in gete ilt. 3  F en stertyp en .
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D as G ru ndstück  ist sch m al, fä l lt  ste il von der oberen  S traß e  zur B ah n lin ie  unten  ab und v er lä u ft von  
N W  nach  SO . E s sin d  zw ei W o h n u n g en  zu f ü n f  Z im m ern  und zw ei zu drei Z im m ern  vorgeseh en . E isen s lä n 
derbau m it G efach -A u sm au eru n g , iso liert, llou rd isd eck cn . T üren  m it E isen zargen , e isern e F en ster , R olladen  
fre i unter B a lk on p lattcn  m on tiert. Jede W o h n u n g  h at e igen en  E in g a n g  und T rep pe. W e n ig  E rd b ew egu n g .

Miethaus a.d.W asserwerkstraße in Zürich, Arch. II .H o ffm a n n -Z ürich

2 5 2



< ¿ l S t n * í  M h J Í T l

M ietwohnungen W asscnvcrkslraße 
Oben Querschnitt

in Zürich, Arcli. II .H offm ann - Zürich 
Unten Längenschnill
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Entw urf für M ietwohnungen an derW asscrwcrkslraße in Zürich von Arch. II .H o ffm a n n -Z ürich
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O  A R T  t \ § t l í L .

E ntw urf für M ietwohnungen an der W asserwerkstraße in Zürich von Arch. II. Ilo ffm an n -Z ü rich

Oben Tal-Ansicht, Mitte und unten 3. u. 4. Obergeschoß

V . t o l M I I O * »
\
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DIE WOHNUNG
DER BERUFSTÄTIGEN FRAU

Entwurf: Frl. D ipl.-Ing. B oehm  (Elektroingenieurin), 
Frau D ipl.-Ing. Norkaucr (Architektin),
Frl. Dr. phil. W endclm uth (Chemikerin)

Jo m eh r d ie  F rau  am  b eru flich en  und ö f f e n t l i 
chen  L eben te iln im m t, d esto  berech tig ter  ist ihre 
F ord eru n g , ihren B ed ü rfn issen  au ch  in bezug a u f
W o h n u n g  R ech n u n g
b eru fstä tigen ,

zu
a lle in steh en d en

tragen. D ie  W o h n u n g  der
F rau m u ß  im E in 

k la n g  m it ih rem  E in k om m en  stehen und auch  ih ren
P ro b lem ste llu n g lautetA n sprüchen  gen ü gen . D ie  

a ls o :
M it e in em  M in im um  an K osten au fw an d  fü r  M iete  

und E rh a ltu n g  der W o h n u n g  und fü r  d ie  täg lich en  
V errich tun gen , ein M axim um  an B ehagen  und B e
qu em lich k eit zu sc h a ffe n .

D er  vorliegen d e G rund riß  is t als ein  in fa s t  
jed es M ietshaus einzuhauendes W o h n e lem en t g e 
dach t; und zwar bestehen  zw ei M ö g lich k eiten : e in 
m al durch  A n ein an d erfü gen  der E lem en te eine A rt 
G em cin sch a ftsh au s zu  sc h a ffe n , od er  aber, und d ie 
ses ersch ein t u n s viel w ü n sch en sw erter , das W o lm -  
elcm en t c in zu fü g en  a ls T eil in ein son st ü b lich es  
M ietsh aus, d essen  ein zeln e  S tock w erk e eben ein od er  
zw ei so lch e  E lem en te  enthalten .

D er V orraum , in den eine E in g a n g slü r  m it  B r ie f
e in w u rf und F cn sterch en  fü h rt, en th ä lt einen  E is 
schrank  (even tu ell e lek trisch  b etr ieb en ), über dom  
ein m it B lech  au sgesch lagen er  K asten fü r  W in tcr -  
sachcn  an gebracht ist; au ß erd em  einen S ch ran k  
fü r  B esen , R e in ig u n g sg eg en slä n d c  (S tau b sau ger), 
S lch le iter , sow ie  B ügelbrett.

D ie k le in en  M aße d es W ir tsch a ftsra u m es und  
der V erzich t a u f d irek tes T a g eslich t sin d  dadurch  
g erech tfer tig t , d aß  er n ic h t a ls  stän d iger  A rbeits
raum  fü r  eine H au sfrau  ged ach t ist, sondern  fü r  d ie  
ge leg en tlich en  A rbeiten  ein er b eru fstä tigen  F rau .

A u f ein em  k le in en  K och gesch irrschran k  steh t als  
K och ein r ich tu n g  ein E lek troök on om , dessen  au tom a
tische R eg e lu n g  e in e  stän d ige  A u fs ich t beim  K ochen
erübrigt. E in e  A nzahl von S leck -K on tak ten  d ien t
zum  A n sch lu ß  von k le in en  K ochgeräten  und B ü gel
eisen . D ie an einer G le itsch ien e  la u fen d e  L am pe er

es, an jed em  P latz zu arbeiten , sei es amm ö g lich !
A rbeitstische oder an der G esch irrsp ü le , d ie  von  
ein em  darüber b efin d lich en  H eiß w assersp eich er  m it  
h e iß em  W asser versehen  w ird . E in  m it N achtstrom  
betrieb en er W asch au tom at, P ro lo s, is t fü r  die R ei
n ig u n g  k le in er  W äsch em en gen  ged ach t, d ie  im  
N ick elin  trog e in g ew eich t und g esp ü lt w erden k ön 
nen. E in  über dem  P rotos b e fin d lich er , eb en fa lls  
m it N ach tstrom  b etriebener T rocken  schrank  erm ög
lich t d as T rocknen  von B lu sen , W äsch e  usw . E in  an

Darunter A bwicklung der W ände
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beiden S e ilen  m it-g e lo ch tcm  B lech  versehener E n tlü f -  
lu n gssch ach t g eh t über dem  D u sch rau m  durch  und  
m ü n d et oberhalb  des W . C. D ad u rch  lie g t  d ie  D eck e  
des W . C. 4 0  cm  tie fer  a ls d ie  der übrigen  B äu m e.

D er au sgek ach elte . D u sch rau m  ersetzt den  B ade
raum  u n d  en tsp r ich t a llen  h yg ien isch en  A n fo rd e
rungen  zur P f le g e  des K örpers v o lla u f. D ie  an. der. 
D eck e b e fin d lic h e  D u sch v o rr ich tu n g  w ird  vom  
H eiß w assersp eich er  m it w arm em  W a sser , versehen. 
Z ur E rgän zu n g  is t ein H andw aschbecken  vorgesehen .

D ie  le ich te  N e ig u n g  des F u ß b o d en s, der w ie a lle  
N ebenräum e m it S o ln h o fcn cr  P latten  b e leg t ist, 
sorg t fü r  g latten  A b lau f des W a ssers; eine k lein e  
S ch w elle  und ein G u m m ivorh an g  trennen den  
D u sch rau m  vom  A n kleideraum , der cs der F rau  er
m ö g lich t, s ich  u m zu zieh en , se lb st w en n  s ich  G äste 
im  W oh n rau m  b efin d en . E in  e in ge la ssen er  S teh -  
sp ieg e l in der N ähe des F en sters, K ästchen  fü r  
T o ile tten g cg en slä n d e , re ich lich  vorgeseh en e K leid er
h aken , S teck k on tak te fü r  A pparate, w ie  z. B. F ön , 
tragen  den beson deren  A n sprüchen  der F rau  in  be
zu g  a u f P f le g e  des Ä u ß eren  R ech n u n g . D ie  unter  
den F en stern  an gebrach te H e izu n g  d u rch w ärm t auch  
zu g le ich  den D u sch rau m  und ein T ep p ich  sorgt 
fü r  b esond ere B eh ag lich k eit.

V om  A n k leid erau m  aus g e la n g t m an in das W . C.
D er B ettensch rank  n im m t tagsü b er das B ett

zeu g  a u f, dessen  D u r c h lü ftu n g  durch  ein d irek tes  
F en ster  b ew erk ste llig t w ird . D ie  h yg ien isch en  N ach 
teile  der son st üb lich en  S ystem e, von B ettso fa s fa l 
len so m it fort, und es erü b rig t s ich  auch  das B el-  
tenrich ten  am  M orgen , so  daß  der S ch la fra u m  so 

fo r t  w ieder zum  W oh n rau m  w ird . —■ D ie  E in b a u 
m öb el des W oh n rau m es aus F ich ten h o lz  m it S c h le if 
lack  sind  aus E lem en ten  zu sam m en gesetzt ged ach t, 
d ie  nach  B ed arf und A n ford eru n g  ergänzt w erden  
kön n en  und sich  durch  le ich te  H an d habung a u szeich 
nen. D ie einzelnen  Schränke neh m en  L eib und B ett
w äsche a u f, K leider, Hüte, F lick w ä sch e , N äh zeu g.

D ie  o ffe n e n  F ächer neben dem  B ettso fa  a u f  der 
einen  S e ile  en thalten  d ie B ücher, d ie  g esch lo ssen en  
A b teilungen  darunter T isch w äsch e, a u f  der anderen  
S eite  G las, P orzellan , Wasen usw . D ie  P la tte  d ieses  
S ch ran k es ist m it G las b elegt, so  d aß  m an a u f  ihr  
T ee-, K a ffeem a sch in en , W ärm eg lock e  usw . an d ie  
vorhandenen  Steckkontakte an sch licß cn  kann.

A m  F en ster  b e fin d et sich  der g erä u m ig e  S ch re ib 
tisch  und d ie  versenkbare, a u f E isen geste ll ruhende  
N äh m asch in e. E n tw u r f: Ivram er-F rankfurt.

E in  D u rch re ich efen ster  erm ö g lich t sch n ell und  
e in fa ch  das D urchreichen  der S peisen  aus der 
K ü ch e. D er  au fk la p p b a re 'k le in e  E ß tisch  v ersch ließ t  
d as.D u rch re ich efen ster  vom  W oh n rau m  aus. D er  B o 
d en b elag  ist P arkett oder L in oleum . A lle  B esch läge  
der T üren sind  F ran k fu rter  N orm en aus W eiß b ron ze . 
R eich lich  vorgeseh en e S teckkontakte erm ög lich en  d ie  
B eleu ch tu n g  jed es T eiles' der W oh n u n g .

D ie G röß e und A nordnung der E lem en te  er lau 
ben es, d ie  W o h n u n g  le ich t in O rdn ung zu halten . 
In einer S tu n d e täg lich  können d ie notw en d igen  
H ausarbeiten  verrichtet w erden, und einm al in 
der W o ch e  f in d e t eine grü n d lich e Säu b eru n g  der  
AVohnung statt.

F rau D ip l.-In g . N orkauer.

KLEIN'WOHNUNGS-VERSUCHSBAUTEN
D ip l.-A k a d . A rch . A N T O N  B R E N N E R  ■ AATen'Frankfurt a.M. 

(Hierzu T afel 71-74)

D er K le in - und K le in stw oh n u n gsb au  is t noch  
n ich t vor a llzu  lan ger  Z eit in das S c h a ffe n sg e b ie t  
des A rch itek ten  ü b ergegan gen . In der Z eit vor dem  
W eltk r ieg  w ar es zu m eist e in e  A n ge leg en h e it der  
B a u sp ek u la lio n , dem  W o h n u n g sb ed a rf der groß en  
arbeitenden  M asse n ach zu k om m en . P a la st und  
B auernhaus w aren d iesen  S p ek u la lion sb au len  V or
b ilder fü r  d ie  äuß ere  G esta ltu n g , w ährend  d er in n e
ren E in te ilu n g  und R au m au sn ü tzu n g  kaum  ein n en 
n ensw ertes In teresse  en tgegen geb rach t w urde. A uch  
h eu te  n och  steh t m an d em  Arbeiter-AAroh nprobIem  
h il f lo s  gegen ü b er  oder b egn ü gt s ich  m it der k le in 
b ü rgerlich en  W oh n art, d ie  durch  ih re  h öh eren  H er
ste llu n gsk osten  und  dadurch  b ed in gte  M iele  zur 
U n tcrverm ielu n g  zw in gt.

D ie  W oh n u n gen , d ie dem  A rbeiterstand w ir t
sc h a ftlic h  an gep aß t sind , schw anken  zw isch en  4 0  
und 5 0  qm W o h n flä ch e  und kön nen  daher in ü b 
lich er  F orm  aus n ich t m eh r als Z im m er u n d  K üche  
m it g e leg en tlich er  K am m er bestehen. S ta tistik en  aus 
G roß städten  ergeben, d aß  der G ro ß te il der arb eiten 
den Stadtb ew oh ner k eine größ eren  W o h n u n g en  be
w oh n t und bew ohnen  kann . D a  k aum  H o f fn u n g  
besteht, d aß  d ie  w ir tsch a ftlich e  L age der A rbeiter  
s ich  in  den n ächsten  Jahren  w esen tlich  bessert, ist 
d am it auch  d ie  G rund lage jeg lich en  W o h n u n g s
baues zur A b h ilfe  der W o h n u n g sn o t gegeb en . A on 
dieser w ir tsch a ftlich en  G run d lage au sgeh en d , m u ß  
aber eine K le in stw oh n u n g  trotzdem  alle K u ltu r fo r 
d erun gen , d ie  ein e F a m ilie  an e in e  W o h n u n g  ste llt,
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sow eit a ls irgen d  m ö g lic h  b e fr ied ig en  k ön n en . T ren
n u n g  der S ch la frä u m e der E ltern  und der K inder, 
nach  G esch lech t geson d ert, is t eine der w ich tig sten  
F orderu n gen . A b son d eru n g  der K ü ch e vom  W o h n -  
raum , B ad egelegen h eit, U n terb rin gu n g  des gesam ten  
H ausrates usw . sin d  N o tw en d igk eiten , d ie  e r fü llt  
w erden m ü ssen . Jede w oh n tech n isch e  E rru n gen 
sc h a ft m u ß  a u f  ihre V erw en d u n g  fü r  den K le in 
w oh n u n gsh au  g e p r ü ft  und , so w e it  es irgen d w ie  w irt
sch a ftlich  tragbar ist, zur V erw en d u n g  h eran gezo
gen  w erd en , um  diese k u ltu re llen  F ord eru n gen  an 
d ie K le in stw o h n u n g  er fü llen  zu könn en .

E in bau  der M öbel, K ü ch en au ssta ttu n g , S ch ran k 
w än de, K lappb etten  sind  von d iesem  G esich tsp u n k te  
au s, b esond ers beim  K le in stw oh n u n gsb au , zur A n
w en d u n g  zu brin gen . K on struk tiorisform en , d ie sich  
im  G esch ä fts- u nd  F ab rik sb au  durch  jah re lan ge  
E rp rob u n g  als g u t und w ir tsch a ftlich  erw iesen  h a 
ben, m ü ssen  auch  im  W o h n u n g sb a u  E in g a n g  fin d en , 
und  es is t  an der Z eit, den E isen b eto n - und E isen 
skelettbau  auch  im  W o h n u n g sb a u  zu verw enden.

D ie G ru n d riß g esta ltu n g  m u ß  nun ebenso  der  
W o h n b au tech n ik  w ie  au ch  der besonderen  K on stru k 
tionsart a n g ep a ß t sein . U m  F ch lsch lä g e  im  groß en  
zu  verhüten , m üssen  V ersuchsbauten  g e sc h a ffe n  w er
den , d ie  K o n stru k tion sform  und  neue W o h n a rt er
prob en . In so w eit R c ich sfo r sch u n g sg esc llsch a ft und  
die ih r  an gcsch lo ssen en  F o rsch u n g sin stitu te  fü r  die  
prak tisch e A rbeit noch  n ich t bereit sind , is t cs heu te  
der In itia tive  e in iger  vorau ssehender g ro ß zü g ig er  
M enschen  ü b erlassen , gew issen  L ösu n gen  des K lc in -  
w o h n u n g sp ro b lem s zur prak tisch en  D u rch fü h ru n g  
zu verh elfen .

In d iesem  Jah re g e la n g t ein V ersuchsbau  von  
3 4  W o h n u n g en  im  A u ftra g  der S tadt F ra n k fu rt  
(S tadtrat M ay) im  A n sch lu ß  an d ie  S ied lu n g  P rau n 
heim  in  F ra n k fu rt a. M. und ein E iscn sk elcttb au  in  
B erlin  (F irm a  R ich ter  &  S ch äd el) zur A u sfü h ru n g , 
die te ils  m it E in b au m öb eln  versehen , te ils  n u r  m öb 
liert der Ö ffe n tlic h k e it  durch  län gere  Z eit zu gän g
lich  gem a ch t w erden.

D ie  W o h n  fo rm  der M ietsw oh n u n g  m it o ffe n e m  
G ang, w ie  d ie  schon  vor e in ig en  Jahren  b ereits g e 
p lan ten  und u n a u sg efü h r ten  E n tw ü rfe  W ien /O b er 
k irch n ergasse  und W icn /L a n d stra ß e-IIa u p tstra ß e  
a u fze ig ten  und  zum  T e il auch  im  B au w elth au s-  
W ettb ew erb  präm iiert w u rd en , ge lan gen  n u n  in  v o ll
endeterer F o rm  zur A u sfü h ru n g . D ie  bedeutende  
E rsp arn is an S licg en b a u k o slen a n le il pro W o h n u n g  
w urde rech n erisch  n ach gew iesen  und  fü h rte  zur 
A n w en d u n g  d ieser W o h n fo rm .

B esondere N eu eru n gen  in d iesen  E n tw ü rfen  sin d  
d ie  sch m alen  S chran kw ände von 3 5  und 4 0  cm , d ie  
sich  der P fe ilerstä rk e  des um m an telten  E isen sk e

lettes und im  anderen F a ll der E isen b eton k on stru k 
tion  anpassen . E s is t d ies d ie  B reite der größ eren  
W äsch estü ck e , w ährend  d ie  K leid er a u f  heraus
sch w enkb are K leiderhak en  geh ä n g t w erd en . D ie  ü b 
lich e  S ch ra n k tie fe  zur S ta n d fe stig k e it  m it  4 5  und  
5 0  cm  reich t überd ies k au m  fü r  d ie  B reite  der 
K leid erb ü gel, d ie ja  au ch  zu m eist eine d iagon a le  
L age e in n eh m en  m ü ssen , w ährend  r ich tig  breite  
S chränk e m it 5 0 — 5 5  cm  T ie fe  a ls M öb elu n getü m e  
k aum  in B etrach t gezogen  w erden . E in e w esen tlich e  
N eu eru n g  in  der G ru n d riß gesta ltu n g  b ild et n och  der  
W oh n rau m , der m ö g lic h st  g r o ß  a u f  K osten  der üb
r igen  R äu m e g e sc h a ffe n  w urde. Im  F ran k fu rter  
V ersuchsbau  k om m t überd ies d ie Ü bereinanderord
n u n g  von W o h n ra u m  und S ch la frä u m en  zur A n w en 
d u n g , u m  dem  W o h n ra u m , en tsp rech en d  se in er  
g rö ß eren  B reite  und T ie fe , auch  eine größ ere  H öh e  
zu geben . Im  A u sg le ich  d a fü r  sin d  d ie S ch la frä u m e  
n ied r iger  geh a lten . D er  W oh n rau m  erh ä lt durch  
diese A n ord n u ng  d ie  d op p elte  H öh e des d a fü r  n o t
w en d igen  S tu fen a u sg le ich es  und w ird  um  3 6  cm  
h öh er a ls d ie an grenzenden  S ch la fräu m e. In g le ich er  
F u ß b o d en h ö h e  m it dem  W o h n ra u m  sin d  K ü ch e, 
V orraum , W . C. u n d  G ang b elassen , u m  den h au p t
säch lich sten  V erkehr in der W o h n u n g  s tu fe n lo s  zu  
gesta lten . D ie  dem  W o h n ra u m  vorgelagerten  B a l-  
konc w ürden, so n st w o h l auch  d ie  d arunter b e
fin d lich en  W oh n räu m c zu  stark  b esch atten , w as 
durch  d ie d iagon a le  V ersch ieb u n g  verh in d ert w urde. 
D ie  U n terzü ge n eh m en  d ie d op p elte  D eckenstärk e  
ein , w esh a lb  k ein  U n terzu g  in  E rsch e in u n g  tritt. 
Z um  o ffe n e n  G an g  a ls ö ffe n t lic h e m  V erkehrsw eg  
sind  n u r  N ebenräum e, w ie  K ü che, B ad, K losett, 
V orraum , gerich tet. Im  B erlin er G ru n d riß  sind  in  
die R ü ck w an d  des W o h n z im m ers k lein e L ü ftu n g s
fen ster  zum  G ang h in  gerich tet, u m  den rü ck w är
tigen  T e il des W o h n ra u m es a ls e inen  durch  I ila p p -  
und S ch ieb ew än d e abzutrennenden  S ch la fra u m  ver
w enden zu k ön nen . U m  den E in b lick  in  d ie  W o h 
n u n gen  vom  G ang aus zu beh in dern , w ird  der G an g  
des B erlin er Y ersuchsbaucs n ied r ig er  geh a lten  als  
die F u ß b öd en  der W o h n u n g en .

In beiden  F ä llen  sin d  W o h n - und S ch la fräu m e  
nach  S üden  und Sü d osten  gerich tet, w ähren d  der 
G an g m it den N ebenräum en der W etterse ite  zu g e- 
kelirt ist.

W en n  d iesen  V ersuchsbau  len in  ihrer K le in h eit  
au ch  je g lic h e  V erb illig u n g  und  V erg ü n stig u n g  durch  
M assen h erste llu n g  feh lt , w od u rch  sic erst d em  Ar
b eiterstand  d ie  ih m  zu ged ach te W o h n fo r m  b rin gen , 
so  steh t im m erh in  zu erw arten , d aß  d iese  W o h n u n 
gen  in  A u sm aß , A u ssta ttu n g , H öh e  der M iete usw . 
A n k lan g  in  der Ö ffe n tlic h k e it  f in d en , w od u rch  erst 
die V ersuchsbauten  ih re  R ech tfer tig u n g  fin d en .
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Ein H eim  für erwerbstätige Frauen und Mädchen in  M ünchen Architekt Ludwig N ancder-M ünchen

B a u h e r r :  Verein fü r  erwerbstätige F rauen und M ädchen, M ünchen E.V. — G e s c h ä f t s t r ä g e r :  Bauverein M ünchen-H aidhausen.
Architekt Ludwig N ancder - München — Geländegröße ca. 20000 nm.

E i n t e i l u n g  des Baues: Gem einschaftsräum e, z.B. Speisesaal, Betsaal. Verwaltungs-, Betriebs- und Nebenräum e. 230 Zim m er m it 
297 Betten m it STypen. (Siehe Tafel 77-79.) — Abteilung fü r  weibliche Lehrlinge, 40 Betten. Typ A, Tafel 79, Preis 115 m i t  und 

55 Mark ohne Verpflegung (49 Zim m er). Typ B, Tafel 79, M ietpreis 85 m i t  und 45 Mark o Im e Verpllcgung (86 Zimmer).
Typ C, Tafel 79, Miete 75 m i t  und 35 Mark o h n e  Verpflegung (95 Zimmer).

Zu beachten ist die versetzte A nordnung der Fliigelbaulcn, durch  die eine gute Belichtung und Belüftung, sowie m öglichste Kürzung 
der einzelnen Ganglängen, die als Mitlelgänge angelegt sind, erreicht w ird. — Die Installationen wurden der großzügigen Anlage

halber in der Beilage gesondert behandelt.
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Grünanlage das L uft- und Sonnenbad.

Eine Schule (G eibclschule) m it Siedlung von Am tsbaurat a.D . W agner-Poltrock - Chemnitz m it D ipl.-Ing.R .Jüttner
(Zu T afel 75-76)



SPORTANLAGE zwischen D ante- und H om erslraße in MÜNCHEN

(Siehe auch S. 245-48), Entw urf Stadt. Ilochbauam t, Abt. II, 
Oberbaurat Meitingcr

VERLAG GEORG D .W . CALLWEV- MONCIIEN

D E R  B A U M E IS T E R
26. JAHRGANG, HEFT 8 •

T ribünenbau-E rdgeschoß Unten Tribünenbau-O bergeschoß



D E R  B A U M E I S T E R
26. JAHRGANG, HEFT 8 TA FEL 65

SPORTANLAGE zwischen Dante- und Ilom erstraße in MÜNCHEN

(Siehe auch S. 245-48), Entw urf Städt.H ochbauam t, Abt. II, 
Oberbaurat M eitinger

VERLAG GEORG D.W.CALLWEY-MÖNCHEN



D E R  B A U M E I S T E R
2 6 .JAHRGANG, HEFT 8

T ribünenbau-Schnitt

VERLAG GEORG D.W . CALL WEY - MGNCIIEN

SPO RTA N LA G E
zwischen D ante- und Ilom erstraße in
MÜNCHEN 
(Zu S. 245-48)
Entw urf Städt. Ilochbauam t, Abt. II, 
Oberbaurat Meitinger

Schnitt durch die Zuschauerplätze längs der K am pfbahn

T A F E L  6 6



D E R  B A U M E IS T E R
2G. JAHRGANG, HEFT 8
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Seiten-A nsichten

S.B.B.
■» > rwmi'

- —  L M A T K A N A L

M IETW OHNUNGEN an der W asserwerksiraße in ZÜRICH  

A ufgabe w ie au f S . '251-55, jedoch sind die W ohnungen hier in  R eihenhäusern unlergebracht



T A FE L  68 /60

Ansicht Bcrgseitc

!

STRASSE
]

A nsicht Talseite Unten K ellergeschoß

(W ettbewerb) Verfasser Arch. M. E. Ila e fe li-Z ü r ich  (Zn S. 251-54)

VERLAG GEORG D. W. CALLWEY- MÖNCHEN



E ntw arf Städt. H ochbauam t, Abt. II, Oberbaurat Meitinger

D E R  B A U M E I S T E R
26. JAHRGANG, HEFT Bi

<jEpßr£anLa<J>c zwischen 'Danfz-and 3£oTDefcs£rasse;
J r f i n i f t  d u r r f l  d U . i s t l -  t h 7 1 t a - f z r e i h t  •

TA FE L  67

VERLAG GEORG D. W. CALLWEY - MÖNCHEN



TA FE L  70

MIETWOHNUNGEN an der W asserwerkstraße in ZÜRICH (Zu S. 251-55), W ettbewerb

Entwurf M. E. H aefeli - Zürich

VERLAG GEORG D. YV. CALLWEY - MÖNCHES

D E R  B A U M E IS T E R
26. JAHRGANG, HEFT 8
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Ansicht der W ohnscito

A nsichl der W irtschaft-Laufgang-Scite

Grundrisse zweier übereinanderliegender Geschosse

k H h h i h

Viergeschossige Arbeilcrwohnungen im  L aufgang-System  (Zu S. 257-58) 

Entw urf Dipl.-Akad. Arch. Anton B renner-W ien-F rankfurt-M .
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Zweigeschossige Arbeilerwohnungen im  L aufgang-Sjslem  (Zu S. 257-58) 

E ntw urf D ipl.-Akad. Arcli. Anton Brenner - W icn-Frankfurt-M .
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Viergeschossige Arbeiter Wohnungen 
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Zweigeschossige A rbeiteiw ohnungen  
im  Laufgang-Svslem  
Entw urf Dipl.-Akad Architekt 
Anton Brenner - W ien-Frkft.-M .
(Zu S. 257-58)
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Verfasser Amtsbaurat a .D . W agner-Poltrock. Mitarbeiter D ipl.-Ing. R. Jüllncr (Zu S .260) 
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Ilcim  für erwerbstätige Frauen und Mädchen in München 
Architekt Ludwig N aneder- München 

(Zu S. 259)
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Heim für erwerbstätige Frauen und Mädchen in München 
Architekt Ludwig N aneder- München 

(Zu S. 259)
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Heim  für erwerbstätige Frauen und Mädchen in München. Hcizungsanlagen, A usführung Johannes Haag 
(Zu S .259 Hauplblatt und Beilage) Arch. L .¡N ancder-M ünchen
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H eim  für erwerbstätige Frauen und M ädchen in M ünchen (Zu S. 259 H auplblalt und Beilage) 
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Heim  für erwerbstätige Frauen nnd Mädchen in M ünchen, D am pfkochkücbc und W aschküche. A usführung Johannes Haag
(Zu S. 259 H auplblatt und Beilage) Arch. L. N ancder-M ünchen
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Die W aschküche

Die Zentralheizungs-, Lüftungs-, Dampfkochkücli-, Warmwasserbereitungs- und 
Dampfwäscherei-Anlage für das Heim für erwerbstätige Frauen und Mädchen 

an der Rosenheimerstraße in München
A l l g e m e i n e s  

Z u r  E rs te l lu n g  e in e r  e in w a n d fre ie n  A n lag e  so llte  
d e r  A rc h ite k t sc h o n  b e im  P r o je k t  e ine le is tu n g s fä 
h ig e  F a c h f i n n a  h e ra n z ie h e n , d a m it  d a s  W e se n tlic h e , 
w ie  L a g e  u n d  G rö ß e  des K esse lh au ses , S y stem  d e r  
A n lag e , S te l lu n g  d e r  H e iz k ö rp e r , F ü h r u n g  d e r  R o h r 
le i tu n g e n , e v en tu e ll A n o rd n u n g  von  B e d ie n u n g sk a 
n ä le n , F ü h r u n g  von  L u f tk a n ä le n  u sw . fe s tg e le g t w e r
d e n  k ö n n e , b e v o r m i t  d e m  R au en  b eg o n n e n  w ird . 
Je d e s  K esse lh au s  m u ß  a u s re ic h e n d  b e -  u n d  e n t lü f te t  
w e rd e n  k ö n n e n , le tz te re s  d u rc h  A n o rd n u n g  e in es  b e 
so n d e re n  A b lu f tk a m in e s  von  a u s re ic h e n d e m  Q u e r
s c h n it t .  B ei g ro ß e n  B a u v o rn a h m e n  e m p f ie h l t  es s ich , 
ein  le is tu n g s fä h ig e s  S p e z ia lu n tc r iic h m e n  z u r  B e a r

b e itu n g  e ines d e ta i ll ie r te n  P ro je k te s  g eg en  V e rg ü tu n g  
h e ra n z u z ie h e n . D ie  V e rg e b u n g  k a n n  a u f  G ru n d  d ie 
se r U n te r la g e n  a u f  d e m  S u b m iss io n sw e g e  e rfo lg e n .

F ü r  d en  ü b e r  1 5 0  m  la n g e n  B au  m i t  S e i te n f lü 
g e ln  u n d  4 5 0  Z im m e rn  k o m m t d e r  g ro ß e n  B a u a u s 
d e h n u n g  h a lb e r  n u r  e in e  z e n tr a lr e g u lie r te  P u m p c n -  
W a rm w a s s e rh e iz u n g  (d e r  e n tf e rn te s te  H e iz k ö rp e r  
h a t  a lle in  3 1 0  m  L e itu n g s lä n g e ) ,  d ie  je w e ilig e  A n 
p a s s u n g  d e r  H e izw asse r an  d ie  A u ß e n te m p e ra tu r  g e 
s ta tte t,  in  F ra g e . D ie  ze itw e ilig  b e n u tz te n  g rö ß e re n  
R ä u m e  w ie  S p e ise sa a l u n d  W ir ts c h a f ts r ä u m e  e rh ie l
ten  e ine  e ig en e  N ie d e rd ru c k -D a m p fh e iz u n g  m it  
0 ,3 5  A tm . B e tr ie b sd ru c k , an  d en  n o c h  Iv o c h a p p a - 
ra te  a n g esch lo ssen  s in d . D e r  g e w ä h lte  B e tr ie b sd ru c k
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Die Kochküche

erlaubt trotz der versch iedenen  Z w ecke das W e g 
lassen  kom p liz ierter  A pparate un d  d ie D u rch fü h ru n g  
e i n e r  B etr iebsvorsch rift. D ie  Ivondensleitungen von 
jed em  A pparat der D a m p f-K o ch - und -W a sch 
k ü ch e w urden separat zum  K esselhaus zurückge
fü h r t und dort en tlü fte t, d am it bei evtl. E in tritt 
einer S töru n g  an irgendeinem  A pparat der B etrieb  
der übrigen  A pparate b is zur B eh eb ung der S törung  
im  vo llen  U m fa n g e  au frech t erhalten w erden kann.

M it R ü ck sich t a u f  d ie t ie fe  L age der D a m p f-K o ch -  
un d  -W a sch k ü ch e , deren S oh le  sich  4 ,5 5  m  unter  
dem  F u ß b od en  des E rdgeschosses b efin d et, und  a u f  
d ie  au tom atisch e E n tlü ftu n g  der A nlage w ar eine  
V ertie fu n g  der K esselh aussoh le a u f K ote —  9 ,6 0  er
ford er lich .

A. K e s s e l  z e n t r a l e

A u fg cste llt  w urden 4  gu ß eisern e N iederdruck
d a m p fk esse l von je  3 7  qm und 2 d esg leichen  von  
je  2 8  qm  H eizflä ch e . S äm tliche K essel w erden durch  
einen K oksw agen  m it B odenentleeru ng von oben be
sch ick t. D ie  an fa llen d e A sche und Sch lacke w ird in  
T onnen gesam m elt und letztere durch einen S ch lak - 
k en a u fzu g  m it elek trischer D ru ck k n op fsleu eru n g  
n ach  dem  rückw ärts gelegenen  H o f  befördert. F ür  
die K esselan lage sind  drei K am ine vorgesehen , von

denen einer fü r  den Som m erb etr ieb  d ient, w ährend  
die beiden anderen w ährend  der H eizp eriod e je  nach  
A nzahl der zu b efeu ern d en  K essel zur U n terstü tzu n g  
h eran gezogen  w erden.

B. D a m p f  w a r m  w a s s e r h e i z u n g  

D ie  E rw ärm un g des H eizw assers e r fo lg t  durch  
zw ei G egenstrom apparate von je  2 / 3  d er G esam t-H eiz
le istu n g , dam it w ährend  der Ü b ergan gszeit d er B e
trieb  m ö g lich st lan ge  m it e in em  A pparat au frech t  
erhalten w erden kann. D as von den H eizkörpern  zu 
rü ck fließ en d e  W asser  w ird  durch  eine Z en tr ifu g a l
pu m p e in d ie  G egenstrom ap parate ged rü ck t, d ort er
w ärm t und durch  eine a u f dem  D ach b od en  an geord 
nete V erte ilu n gsle itu n g  in  F a llsträn gen  den  einzelnen  
H eizkörpern zugeleitet. Jed er  G egen strom ap p arat b e
sitzt einen T herm ostaten , w e lch er  den  D a m p f nach  
E rreich u n g  der gew o lltcn  und e in geste llten  H eiz 
w assertem peratur au tom atisch  ab sch ließ t. B e i der  
P u m p e is t ein  R eserveaggregat, u m  b ei evtl. S töru n 
gen an derselben d ie  B etr ieb ssich erh e it der A nlage  
n ich t zu gefäh rd en . S äm tlich e  A pparate sind  zun) 
S chu tze gegen  V erstaubung in  e in em  eigen en  so g e 
nannten  R egu lierraum e an geordnet. S äm tlich e  F a ll
stränge haben im  V or- und  R ü ck lä u fe  A bsperrvor
rich tungen  und sind  nu m eriert, so  d aß  bei etw a vorzu-
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n e h m e n d e n  R e p a ra tu re n  d e r  B e tr ie b  d e r  ü b r ig e n  A n 
lag e  n ic h t  g e s tö r t  w ird . A ls H e iz k ö rp e r  w e rd e n  
d u rc h w e g s  g u ß e is e rn e  L e ic h tra d ia to re n  v e rw e n d e t, d ie  
in fo lg e  ih r e s  g e r in g e n  W a s s e r in h a l te s  e in e  le ic h te  R e - 
g u l ie rb a r k e i t  u n d  ra s c h e s  H o c h h e iz e n  g e w ä h r le is te n . 
D ie  A u fs te llu n g  a lle r  H e iz k ö rp e r  in  d en  Z im m e rn  e r 
fo lg te  in  d en  F e n s te rn is c h e n . B e h e iz t s in d  2 8  3 5 0  cb m  
R ä u m e  d u rc h  e in e  G e sa m th e iz f lä c h e  von 2 0 8 0  q m  in  
5 6 3  G ru p p e n . D e r  M a x im a l-B e d a r f  f ü r  d ie  H e iz u n g  
b e tr ä g t  9 7 0  0 0 0  W E . o d e r  3 4  W E . p e r  cb m . D e r  h o h e  
p ro z e n tu a le  W ä rm e b e d a r f  is t  d a r a u f  z u rü c k z u f ü h re n ,  
d a ß  d ie  T ie fe  d e r  e in z e ln e n  F lü g e l  s e h r  g e r in g  i s t  u n d  
s ic h  d a d u rc h  e in e  s e h r  g ro ß e  A u ß e n f lä c h e  e rg ib t. D ie  
K o s te n  f ü r  d ie  re in e  H e iz u n g sa n la g e  e in s c h lie ß lic h  
K esse l b e tru g e n  9 5  0 0 0  M . o d e r  M . 3 ,4 0  M . p ro  
c b m  b e h e iz te n  R a u m  (n o r m a le r  P r e i s :  4  M .).

C . W a r m w a s s e r b e r e i t u n g s a n l a g e

Im  R e g u lie r ra u m e  s in d  n o c h  zw ei B o ile r  von je  
2  5 0 0  1 u n d  e in e r  von  1 0 0 0  1 I n h a l t  a u fg e s te l l t .  
D a s  W a s s e r  w ird  e b e n fa l ls  d u rc h  e in g e b a u te  H e iz 
sc h la n g e n  a u f  d ie  g e w ü n sc h te  T e m p e r a tu r  e rw ä rm t. 
D ie  b e id en  g ro ß e n  B o ile r  d ie n e n  f ü r  d ie  V e rso rg u n g  
d e r  B a d e a n la g e n  u n d  so n s tig e n  Z a p fs te lle n  in n e rh a lb  
d es H a u se s , d e r  k le in e re  n u r  f ü r  K ü ch en zw eck e . D ie  
T re n n u n g  d e r  B o ile r  w a r  e r f o r d e r l ic h ,  d a  z u m  L ösen  
d e r  F e tte  W a s s e r  von  h o h e r  T e m p e r a tu r  b e n ö tig t  
w ird , w ä h re n d  z u r  V e rh ü tu n g  von  V e rb rü h u n g e n  d as 
w a rm e  W a s s e r  f ü r  d ie  ü b r ig e n  Z w eck e  e n ts p re c h e n d  
n ie d r ig e r  e rw ä rm t w ird .

D . D a m p f - I C o c h k ü c h e  u n d  - W ä s c h e r e i a n l a g e

D ie  D a m p f-K o c h k ü c h e  u m f a ß t  a lle  e r fo rd e r l ic h e n  
A p p a ra te  f ü r  e inen  H a u s h a l tb e d a r f  von  3 5 0  P e rs o n e n  
u n d  z w a r :  e in e n  D a m p fk o c h k e s s e l  von  2 5 0  1 I n h a l t  
m i t  In n e n k e s sc l a u s  R e in n ic k e l f ü r  G em ü se , e in e n  
d e sg le ic h e n  f ü r  K a r to f f e l  von  2 5 0  1 In h a l t ,  e in en  
d e sg le ic h e n  2 0 0  1 I n h a l t  f ü r  F le is c h  u n d  S u p p e , 
e in e n  d e sg le ic h e n  von  1 0 0  1 I n h a l t  f ü r  M ilch , f e r n e r  
e in en  D a m p fk o c h tis c h  z u r  B e re itu n g  k le in e re r  S p e i
se m e n g e n  m i t  3  K ip p tö p fe n  von  6 0 , 3 0  u n d  2 0  1 I n 
h a l t ,  e in en  G a sh e rd , W ä rm e a n r ic h t t is c h ,  S p ü lb o t tic h  
u n d  a lle  e r fo rd e r l ic h e n  Z u b e h ö r te ile  f ü r  e in en  m o 
d e rn e n  K ü c h e n b e tr ie b  w ie : T e ig k n e tm a s c h in e , S c h la g 
m a s c h in e , P a s s ie rm a sc h in e , K a ffe e k e ss e l, K a f f e e 
m ü h le , M e sse rp u tz e r , R e ib e m a sc h in e  u sw .

D ie  W ä s c h e re ia n la g e  w ird  e le k tro m o to r is c h  b e tr ie 
b en  u n d  b e s te h t a u s  e in e r  D o p p e ltro m m e l-W a s c h m a 
sc h in e  8 0 0 : 1 2 0 0 m m ,  e in e r  d e sg le ic h e n  6 0 0 :8 0 0 m m ,  
e in e r  W ä s c h e s c h lc u d e rm a sc h in e , e in e r  S p ü lm a s c h i
n e n g a rn i tu r ,  e in e m  K o c h fa ß ,  e in e m  L a u g e n fa ß , 
e in em  H a n d w a s c h tro g , e in e r  M u ld e n b ü g e lm a sc h in e  
u n d  e in em  T ro c k e n a p p a ra t .

E . L ü f t u n g s a n l a g e

E in e  m e c h a n isc h e  L ü f tu n g s a n la g e  w u rd e  g e s c h a f 
fe n  z u r  E n tn e b e lu n g  d e r  D a m p f-K o c h k ü c h e  u n d  e ine  
w e ite re  f ü r  d ie  E n t-  u n d  B e lü f tu n g  des S p e isesaa le s . 
D ie  ü b r ig e n  R ä u m e  w e rd e n  in  d e r  H a u p ts a c h e  d u rc h  
Ö f f n u n g  d e r  F e n s te r  g e lü f te t .
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A B W A SSER -H A U SK LÄ R A N LA G EN *
D IE  IN D E U T SC H L A N D  A N G E W A N D T E N  SY STEM E U N D  IH R E  W IR K U N G SW E ISE

V on  D r. W ILH ELM  T ESC H N E R

A ußer in einseitigen A npreisungen wurde bisher noch  
nicht überd iesesT hem a referiert. D ie nachfolgenden Aus
führungen dürften daher von W ert sein. D ie Schriftleitg.

I . D i e  f ü r  A b w a s s e r k l ä r u n g  u n d  R e i n i 
g u n g  a n g e w a n d t e n  V e r f a h r e n  i m  a l l g e 

m e i n e n

1. A llgem eines über die Beseitigung der A bfallstoffc  
menschlicher Siedlungen. 2. E igenschaften der mensch
lichen Abwässer. 3. A llgem eine Grundsätze für die Ab
wasser-Reinigung. 4. Ausscheidung der Schwebestoffe. 
5. Faulverfahren. G. Absilzverfahren m it Beckenwech- 
scl. 7. Friscliwasser-Klärverfahren. 8 . R einigung des 
Abwassers von mechanisch nicht ausscheidbaren fäuln is
fähigen S toffen . 9. E inleitung in fließende Gewässer. 
10. Verspritzen oder Verregnen. 11. Bodenherieselung 
und interm ittierende Bodenfiltration. 1 2 . Unlergrund- 
bericselung. 13. Fischteiche. 14. Füllkörper und T ropf
körper. 15. Belebter Schlam m.

II . S y s t e m e  d e r  A b w a s s e r h a u s k l ä r a n l a g e n

A. M e c h a n is c h e  V o r k lä r a n la g e n  
1. Frischwasser-IIauskläranlagen nach dem Prinzip 

der Emschcr-Brunnen. Allgem eines. 2. Klein-Emscher- 
brunnen. 3. Klein-Em schcrbrunnen m it Schw im m stoff- 
auffangung. 4. Klein-Em schcrbrunnen m it künstlicher 
Schlam mzehrung. 5. Krem er-Brunnen. 6 . Kremer-Brun- 
nen m it Schw im m stoffüberfall. 7. Kremer-Brunnen  
m it Trennwand. 8 . Dvwidag-Brunnen. 9. Rubcn-Brun- 
nen. 10. System Vogt. 11. Oms-Brunnen. 12. K lein- 
klüranlagen nach dem Emscherbrunnen-Prinzip, welche 
auf der Baustelle hergestellt werden. 13. Patent-Dywi- 
dag-Kläranlagc. 14. Büchners Anordnung für Frisch- 
wasser-Kleinkläranlagen. 15. Schlammausscheidung ver
m öge der lebendigen. Kraft. —  Allgem eines. IG. Schlam m
abscheider Braun-Chemnitz. 17. Hoffm annscher Fäka- 
lien-Trennapparat. IS. H offm ann-Brunncn. 19. Schlam m 
ausscheidung unter kurzer Durchströmung des Faul
raums. —  Allgem eines. 20. Grove-Klärschacht. 21. Eitz- 
sche Klärbrunnen. 22. „N on-olet‘‘-Kläranlage. 23. A n
lagen nach dem Faulverfahren. —  Allgem eines. 24. 
Krönleinsche Filter-Faulgrube.

B . B i o l o g i s c h e  u n d  c h e m i s c h e  N a c h -  
k  1 ä r  a  n  1 a  g  e n  

1. Friedersdorffsches Verfahren. 2 . K lein-Tropf
körper. 3. Latten-Tropfkörper. 4. Verteilungsrinnen  
für Tropfkörper. 5. System Schiele. 6 . System Braun- 
U lm . 7. Chlorierung des Abwassers.

* Die auszugsweisen A usführungen entsprechen der gleichnamigen 
A bhandlung von D r.-Ing. W ilhelm T e s c h  n e r ,  Reg.- u. Baurat in 
Oppeln. Q uart 32 Seiten m it 50Textabbildungen. Kommissions- 
Verlag M. Teschner, Berlin, Schönhauser Allee 88. Preis 2.50 M.

III. E r g e b n i s  d e r  A b h a n d l u n g  
E in e u n ab h än gige  zu sam m en fassen d e L iteratur  

bestand b isher über den G egenstand  n och  n ich t. 
D ie  zah lreichen  in  F a ch sch r iften  ersch ien en en  A u f
sätze beschränken  sich  te ils  a u f  n u r  einzelne  
System e von K läran lagen , te ils  s in d  sie  durch  d ie  
h erstellenden  oder vertreibenden F irm en  g esch ä ft
lich  b ee in flu ß t. W ir  g lau b en  daher, einem  gew issen  
K reise unserer L eser zu d ienen , w en n  w ir  n ach 
stehend m it G en eh m igu n g  d es V erfassers einen  A us
zu g  aus der A b h an dlu n g b rin gen , w elch er  den  R ah 
m en der son st ü b lich en  B u ch b esp rech u n gen  über
sch reitet; der erste T eil der A rbeit b eh an d elt Ab-* 
w asser-R ein igu n gs-V crfah ren  im  a llgem ein en .

D ie  in  m en sch lich en  S ied lu n gen  an fa llen d en  A b
fa l ls to f fe  g lied ern  sich  ihrer B esch a ffen h e it  und  
ih rem  A ggregatzustande n ach  in  3  H au ptarten :
a) H a u s a b w ä s s e r ,  d. s. W ässer , w elch e  durch  

K ü ch en ab gän ge und bei der R e in ig u n g  der K ör
per, der K le id u n g  und  der W oh n stä tten  a n fa l
len d e S ch m u tzte ile , so w ie  durch  R este  k ü n stlich er  
R ein ig u n g sm itte l veru n rein ig t sind . S ie  stellen  
s ich  vorw iegen d  als F lü ss ig k e iten  dar, d ie  m it  
S ch w eb esto ffen  und gelö sten  S to f fe n  m ehr oder  
m in d er an gereichert s in d ;

b) F ä k a l a b g ä n g e  von M ensch und V ieh. S ie  
sind  te ils  feu ch te  F estk örp er, te ils b re iig  oder  
d ic k f lü ss ig ;

c) H a u s m ü l l ,  K eh rich t u n d  so n stig e  fe s te  A b
fa l ls to f fe .
D ie  un ter a gen ann ten  H ausabw ässer, w elch e  den  

bei w eitem  g röß ten  T eil der A b fa lls to f fe  b ilden , 
w urden frü h er  a llgem ein  den n atü rlich en  V orflu tern  
(B a ch - oder F lu ß lä u fe n ) zu gele itet, w elch en  eine  
sogen an n te  se lb strein igen d e K ra ft in n ew o lm t, d. i. 
die F ä h ig k e it verm itte ls  k le in ster  L ebew esen  (B ak
terien) d ie fä u ln is fä h ig e n  S to f fe  zu zerstören.

D ie  zu b gen an nten  S to f fe  w u rd en  gesam m elt  
und als D ü n g er  a u f  A ck er- oder G artenland g e 
bracht, und d ie  zu c  gen ann ten  im  a llgem ein en  
durch V ergraben u n sch äd lich  gem ach t.

An d iesem  letzteren  P u n k te  h a t s ich  n ich ts  geän 
dert, w ährend  d ie  B ese itigu n gsart der S to f fe  zu  a 
und b im  L au fe  der Z eit w esen tlich en  W an d elu n gen  
u n terw orfen  w ar.

M it d em  engen  Z u sam m enrücken  m en sch lich er  
W oh n stätten  (G roß städ te) w u rd e d ie  a u f  der F lä 
ch en ein h eit a n fa llen d e  M enge der H au sab w ässer eine  
so  g ro ß e , d aß  d ie  von der sek u n d lich en  W a sser fü h 
ru n g  und  der W a sserg esch w in d ig k eit ab h än g ige
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s e lb s tre in ig c n d e  K r a f t  d e r  F lu ß lä u f e  h ä u f ig  n ic h t  
a u s re ic h te , d ie  n o tw e n d ig e  R e in ig u n g  d u rc h z u -  
fü h r e n .  S o  e n ts ta n d e n  d ie  z e n tra le n  S tä d te -K a n a lis a -  
tio n e n  m i t  z e n tra le n  A b w a sse r-R e in ig u n g sa n la g e n . 
D a  s ic h  g le ic h z e it ig  h e ra u s s te l l te , d a ß  b e i en g em  
Z u sa m m e n w o h n e n  von  M en sch en  d ie  lä n g e re  A u fb e 
w a h ru n g  u n d  A b fu h r  d e r  F ä k a lie n  a u s  ä s th e tisc h e n  
u n d  h y g ie n isc h e n  G rü n d e n  zu  B ed en k en  A n la ß  
g a b e n , w u rd e n  d u rc h  V e rm itt lu n g  d e r  W a ss e rsp ü l-  
a b o r te  a u c h  d ie  F ä k a lie n  d en  z e n tra le n  K a n a li
sa tio n e n  z u g e fü h r t .  M it d e r  Z e it w u rd e  a llg em e in  
b e k a n n t, d a ß  d ie  W a s s e rs p ü la b o r te  w eg en  ih r e r  S a u 
b e rk e i t  u n d  G e ru c h lo s ig k e i t  d en  T ro c k e n -A b o rte n  
g e g e n ü b e r  so  g ro ß e  V o rzü g e  h a b e n , d a ß  e in  B e d ü r f 
n is  n a c h  ih n e n  a u c h  in  O rte n  z u ta g e  t r i t t ,  w e lch e  
k e in e  z e n tra le  K a n a lis a tio n  b es itzen . G anz  b eso n d e rs  
f ü h lb a r  is t  d ie s  in  d e r  N a c h k r ie g s z e it bei d e r  A n
lag e  g rö ß e r e r  g e sc h lo sse n e r  S ie d e lu n g e n  g ew o rd en . 
D a m it  is t in  d e r  le tz ten  Z e it e in e  s ta rk e  N a c h fra g e  
n a c h  Iv le in -K lä ra n la g e n  f ü r  H a u s -  u n d  F ä k a l-A b - 
w ä sse r  e n ts ta n d e n , w e lch e  e in e  b e so n d e re  In d u s tr ie  
f ü r  d ie sen  Z w eig  g e z e itig t h a t.

D ie  d a s  m e n s c h lic h e  A b w asse r v e ru n re in ig e n d e n  
S to f f e  g lie d e rn  s ich  in  4  G ru p p e n :  

ä) K ö rn ig e  S c h w e b e s to f fe ,
b ) F lo c k ig e  S c h w e b e s to f fe ,
c) K o llo id a le  S to f f e ,  d )  G elö ste  S to f fe .
A lle  d ie se  S to f f e  s in d  s ta rk  f ä u ln is f ä h ig .  S ie 

s in d  a b e r  b e i ih r e m  /A nfalle, m i t  A u sn a h m e  d e r  
F ä k a lie n , d ie  im  a llg e m e in e n  sch o n  im  D a rm  a n 
fa u le n , n o c h  f r is c h ,  n ic h t  fa u l ig .

D ie  B e s ta n d te ile  d e r  f ä u ln is f ä h ig e n  S to f f e  s in d  
v o rw ie g e n d  S tä rk e , Z e llu lo se , E iw e iß  u n d  F e tt .

D ie  p ro z e n tu a le  M en g e  d ie s e r  S to f f e  im  A bw asser 
is t e in e  s e h r  v e rsch ied en e . S ie  k a n n  je  K o p f  g an z  
r u n d  zu  e tw a  2 L ite r  a n g e n o m m e n  w erd en .

D ie  G e sa m ta b w a sse rm e n g e  je  K o p f  k a n n  d em  
W a s s e rv e rb ra u c h e  a n n ä h e rn d  g le ic h g e sc tz t w e rd en , 
u n d  d ie se r  w ie d e r  i s t  a b h ä n g ig  von  d e r  L e is tu n g s 
f ä h ig k e i t  d e r  R e in w a sse rv e rso rg u n g  u n d  von  d e r  
A rt d e r  L e b e n s h a l tu n g  d e r  B e v ö lk e ru n g . In  D e u tsc h 
la n d  s c h w a n k t b e im  V o rh a n d e n se in  von  S p ü la b o r te n  
d e r  W a s s e rv e rb ra u c h  je  K o p f  d e r  B e v ö lk e ru n g  im  
a llg e m e in e n  zw isch en  8 0  u n d  1 2 0  L ite r  je  T ag .

D ie  s ä m tl ic h e n  z u rz e i t  a n g e w a n d te n  V e rfa h re n  
d e r  A b w a ss e r-R e in ig u n g  se tzen  s ich  a u s  zw ei H a u p t
a b s c h n itte n  z u s a m m e n :
1. A u ssc h e id u n g  d e r  S c h w e b e s to f fe  (a  u n d  b) au s 

d e m  A b w asse r a u f  m e c h a n isc h e m  W e g e . M it 
d e n  S c h w e b e s to f fe n  z u g le ic h  w e rd e n  d ab e i te il
w eise  g ew isse  M en g en  d e r  k o llo id a le n  S to f f e  (c ) 
au sg e sc h ie d e n .

2. A u ssc h e id u n g  bzw . Z e rs tö ru n g  des R este s  d e r  k o l
lo id a le n  S to f f e  (c ) , sow ie  d e r  g e lö s ten  S to f f e  (d ) 
a u f  b io lo g is c h e m  o d e r  c h e m isc h e n  W eg e .

E s  is t  d a b e i zu  b e m e rk e n , d a ß  im  m e n s c h lic h e n  
A b w asse r u n te r  d e n  S c h w e b e s to f fe n  d ie  f lo c k i
g en  (b ) d ie  k ö rn ig e n  (a ) an  M en g e  ü b e r t r e f f e n .

D ie  A u ssc h e id u n g  d e r  S c h w e b e s to f fe  a u s  d em  
A b w asse r g e sc h ie h t n e u e rd in g s  f a s t  a u s s c h lie ß l ic h  
d u rc h  A b s itz en -L assen .

D e r  R o h rq u e r s c h n it t  w ird  b e c k e n a r t ig  d e r a r t  e r 
w e ite r t, d a ß  d ie  m i t t le r e  D u r c h f lu ß g e s c h w in d ig 
k e i t  k le in e r  a ls  0 ,0 5  m /se k . w ird . Im  ü b r ig e n  is t  
d e r  G ra d  des A b se tzen s d e r  S c h w e b e s to f fe  le d ig lic h  
a b h ä n g ig  von  d e r  A u fe n th a l ts z e it  d es  A b w asse rs  
im  B ecken . A u f  m e c h a n isc h e m  W e g e  a b se tz b a r  s in d  
ru n d  8 0 o/o a lle r  im  h ä u s l ic h e n  A b w asse r e n th a l
te n e n  S c h w e b e s to f fe , u n d  von  d ie se r  M enge w ie d e r 
w e rd e n  9 5  o/o in n e rh a lb  d e r  e rs te n  zw ei S tu n d e n  
d es A b se tzen -L assen s  a u sg e s o n d e r t.  E in  lä n g e re s  
V e rw e ilen -L assen  des A b w asse rs  im  A b sitzb eck en  
is t  u n tu n lic h , u m  e in  A n fa u le n  zu  v e rm e id en .

D e n  A b sitzb eck en  w ird  e r f a h ru n g s g e m ä ß  e ine  
T ie fe  zw isch en  W a sse rsp ie g e l u n d  B oden  von  0 ,4 0  
b is  1 ,5 0  m  g eg eb en .

D e r  a u sg e fa lle n e  S c h la m m  (d . h . d ie  ab g ese tz len  
S c h w e b e s to f fe )  g e h t b a ld  in  F ä u ln is  ü b e r . B le ib t 
e r  a u f  d e m  B o d en  des A b sitzb eck en s  lieg en , so  in f i 
z ie r t e r  a u c h  d a s  d a rü b e r  f l ie ß e n d e  W a s s e r  u n d  
b r in g t  es z u r  F ä u ln is . U m  d ies  zu  v e rm e id e n , w ird  
im  a llg e m e in e n  d e r  S c h la m m  s o f o r t  n a c h  d e m  A n
fa lle n  in  g e so n d e r te  R ä u m e  g e s c h a f f t .  E s  g ib t  
h ie r f ü r  v e rsch ied en e  V e rfa h re n , von  d en en  d a s  v e r
b re ite ts te  d a s  d e r  von  I m h o f f  k o n s t ru ie r te n  E m - 
s c h e rb ru n n e n  is t. D e r  B o d en  d es A b sitzb eck en s  w ird  
s ta rk  g e n e ig t u n d  e rh ä l t  ln  se in e r  tie fs te n  L in ie  
e in en  S c h litz , d u rc h  w e lch en  d e r  a b g e so n d e r te  
S c h la m m  se lb s ttä tig  in  e in  d a r u n te r  b e f in d lic h e s  
zw eites B ecken  g le ite t. H ie r  f a u l t  e r  u n te r  W a sse r , 
o h n e  d as d a rü b e r  b e f in d lic h e  A b w asse r zu  i n f i 
z ie ren , u n te r  E n tw ic k e lu n g  von  S u m p fg a s  (M e th a n )  
au s . D as  P ro d u k t  is t  n a c h  e in ig e n  M o n a ten  e in e  
e rd ig  r ie c h e n d e , d ic k f lü s s ig e , a b e r  n ic h t  zähe , 
sch w arze  M asse, w e lch e , an  d ie  L u f t  g e b ra c h t ,  g u t  
a u s tro c k n e t u n d  a ls  T ro c k e n d ü n g e r  v e rw a n d t w ird .

W ä h re n d  d es A u sfa u lp ro z e sse s  s te ig en  m i t  G as 
a n g e re ic h e r te  S c h la m m f la d e n  e m p o r , d e re n  E in d r in 
g en  in  d en  S o h le n sc h li tz  des A b sitzb eck en s  v e rh in 
d e r t  w e rd e n  m u ß ,  w as a m  b es ten  d u rc h  Ü b e r
sc h n e id e n  d e r  b e id en  S c h li tz k a n te n  g e sc h ie h t.

P r in z ip -S k iz z e  e ines  
E m s c h e r b ru n n e n s :

A  A b s itz ra u m ,

S B o d e n sc h litz ,

F  S c h la m m fa u lra u m ,

R  E n tn a h m e ro h r  f ü r  den  
a u s g e fa u lte n  S c h la m m .
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F ü r  d ie  R e in ig u n g  d e r  A b w ässe r von  d en  n ic h t  
a b se tz b a re n , a lso  v o rn e h m lic h  d en  g e lö s ten  f ä u ln is 
f ä h ig e n  S to f fe n  g ib t  es z a h lre ic h e  M e th o d e n , w e lch e  
s ic h  in  zw ei G ru p p e n  te i le n :  B io lo g isc h e  V e rfa h re n , 
b e i d en en  d ie  R c in ig u n g s a rb e i t  d u rc h  k le in s te  L eb e 
w esen  (B a k te r ie n )  u n te r  M itw irk u n g  d e r  L u f t  g e 
s c h ie h t, u n d  in  c h e m isc h e , n a c h  w e lc h e n  d ie  f ä u ln is 
fä h ig e n  B e s ta n d te ile  d u rc h  Z u sa tz  von  C h e m ik a lie n  
z e rs tö r t  o d e r  u n s c h ä d lic h  g e m a c h t w e rd en .

N e u e rd in g s  w e rd e n  v o rw ie g e n d  V e rfa h re n  d e r  
e rs tg e n a n n te n  G ru p p e  a n g e w a n d t, von  d e n e n  n a c h 
s te h e n d  d ie  h a u p ts ä c h lic h s te n  a u f g e f ü h r t  s in d .

E i n l e i t u n g  i n  f l i e ß e n d e  G e w ä s s e r

D as  n a tü r l ic h e  S e lb s t-R e in ig u n g sv e rm ö g e n  d e r  
F lu ß lä u f e  is t  n u r  e in  b e sc h rä n k te s . Ü b e r  d ie  Z u 
lä s s ig k e it d e r  E in le i tu n g  n ic h t  v o lls tä n d ig  g e re i
n ig te r  K a n a lis a lio n sa b w ä sse r  m u ß  d a h e r  in  je d e m  
F a lle  n a c h  F e s ts te l lu n g  d e r  S o n d e rv e rh ä ltn is se  e n t
sc h ie d e n  w e rd en . A llg em e in  k a n n  a b e r  an g e n o m m e n  
w e rd e n , d a ß  b e i d e r  W a s s e ra rm u t se lb s t d e r  g rö ß e 
re n  d e u ts c h e n  F lü s se  —  m i t  A u sn a h m e  d es R h e in e s  
—  a u s  g rö ß e r e n  S ie d lu n g sg e b ie te n  K a n a lis a tio n s 
a b w ä sse r  d e n  F lü s se n  a u s  h y g ie n isc h e n  u n d  s a n i
tä r e n  G rü n d e n  n ic h t  o h n e  v o rh e r ig e  R e in ig u n g  zu - 
g e le i le l w e rd e n  so llten .

V e r s p r i t z e n  o d e r  V e r r e g n e n

Z u m  V e rsp ritz e n  o d e r  V e rre g n e n  von  n u r  m e c h a 
n is c h  g e re in ig te n  A b w ässe rn  g e h ö re n  je  1 ,5  b is 
2 ,0  cb m  tä g l ic h e s  A b w asse r (d e r  A n fa ll von 1 5  b is 
2 0  P e rs o n e n )  a u f  1 h a  K u ltu r la n d .

D a  N u tz p f la n z e n  n ic h t  zu  je d e r  J a h re s z e it  d ie  
A b w a ss e rb e re g n u n g  v e r tra g e n , m ü s se n  im  F a lle  e in e r  
d e ra r t ig e n  V e rw e n d u n g  d e r  A b w asse r m e h re re  P f l a n 
z e n k u ltu re n  z u r  V e r fü g u n g  s te h e n , d e re n  B lü te  u n d  
F r u c h l r e i f e  in  v e rsc h ie d e n e  Z e ilen  fä l l t .  A n d e rn fa lls  
m ü ß te n  g e n ü g e n d  g ro ß e  S a m m e lb a s s in s  a n g e le g t 
w e rd e n , u m  d as  in  d en  Z e iten  d e r  N ic h tv e r re g n u n g  
a n fa l le n d e  W a s s e r  a u fz u s p e ic h e rn . E s  s in d  d ies  B e
d in g u n g e n , d ie  in  k le in e re n  B e tr ie b e n  se lten  d u rc h 
z u fü h r e n  s in d .

B o d e n  h e r  i e s e l u n g  
u n d  i n t e r m i t t i e r e n d e  B o d e n f i l t r a t i o n

B o d e n b e rie se lu n g  u n d  in te rm it t ie r e n d e  B o d en - 
f i l t r a t io n  e r f o rd e rn  n ic h t  so  g ro ß e  F lä c h e n  w ie  d a s  
V e rsp ritz e n . S ie  s in d  a b e r  m i t  d a u e rn d e n  G e ru c h s 
b e lä s tig u n g e n  v e rb u n d e n  u n d  sch e id en  d a h e r  f ü r  
k le in e re  S ie d lu n g e n  im  a llg e m e in e n  au s .

U n t c r g r u n d b c r  i e s e l u n g

E in e  f ü r  k le in e re  B e tr ie b e  o f t  g u t  a n w e n d b a re  
R e in ig u n g sm e th o d e  is t  d ie  U n te rg ru n d b e r ie s e lu n g . 
Z u  ih r e r  D u r c h f ü h r u n g  g e h ö re n  b e i s ta rk  lu f th a l 
tig em  re in e n  S a n d b o d e n  j e  K o p f  n u r  1 5  q m  F lä c h e .

B ei sa n d ig e m  L e h m  k a n n  s ich , je  n a c h  d e r  L u f l -  
h a lt ig k c i t ,  d ie  e r f o rd e r l ic h e  B o d e n f lä c h e  b is  zu  
1 0 0  qm  je  K o p f  s te ig e rn . D e r  n a tü r l ic h e  G ru n d -  
w a sse rs ta n d  m u ß  e tw a  2 m  u n te r  d e r  E rd o b e r f lä c h e  
liegen . E tw a  0 ,5  m  u n te r  d e r  E rd o b e r f lä c h e  w e r
den  D ra in r o h re  v e r le g t u n d  m i t  S c h o tte r  u m p a c k t. 
A u f  je d e  an g e sc h lo sse n e  P e rs o n  m ü sse n  1 0  b is  1 5  
lf d . m  D ra in r ö h re  g e re c h n e t w e rd en . D ie  B e sc h ik -  
k u n g  m i t  d e m  m e c h a n isc h  v o rg e re in ig te n  A bw asser 
g e sc h ie h t in te rm it t ie re n d .

F i s c h t e i c h e  

A u ch  d u rc h  E in le i tu n g  in  F is c h te ic h e  k a n n  d ie  
b io lo g is c h e  N a c h re in ig u n g  d es m e n s c h lic h e n  A b
w asse rs  e r fo lg e n . B ei e in e m  tä g l ic h e n  R e in w a sse r
v e rb ra u c h  von  1 0 0  1 je  K o p f  b e d a r f  d a s  A b w asse r 
in  d en  F is c h te ic h e n  e in e r  V e rd ü n n u n g  m i t  R e in 
w a sse r im  V e rh ä ltn is  1 : 5.

F ü l l k ö r p e r  u n d  T r o p f k ö r p e r  

F ü l l -  u n d  T r o p f k ö r p e r  s in d  A n h ä u fu n g e n  von 
S c h la c k e n  o d e r  S te in sc h la g , w e lch e  e n tw e d e r  a b 
w ech se ln d  m i t  A b w asse r a n g e fü l l t  o d e r  e n tle e r t  
w erd en  ( F ü l lk ö rp e r ) ,  o d e r  ü b e r  d ie  d a s  W a s s e r  b e i 
s te tem  L u f tz u t r i t t  g u t  v e r te il t ,  v e rr ie se it bzw . v e r
s p re n g t  w ird  (T ro p f k ö rp e r ) .  A u f  1 c b m  tä g lic h e s  
A bw asser s in d  2 c b m  K ö rp e rm a sse  zu  re c h n e n . B ei 
F ü llk ö rp e rn  w ird  z w e c k m ä ß ig  in  Z e ita b sc h n itte n  
von  je  2  S tu n d e n  zw isch en  F ü l lu n g  u n d  E n tle e ru n g  
a b g ew ech se lt.

A u ch  d e n  T ro p fk ö r p e rn ,  d e re n  H ö h e  z w e c k m ä ß ig  
1 ,5 0 — 2 m  b e tr ä g t,  w ird  d a s  A b w asse r am  b esten  
in te rm it t ie r e n d  z u g e sa n d t (K ip p g e fä ß e ) .

D ie  W irk u n g s w e is e  d e r  K ö rp e r  b e s te h t d a r in ,  d a ß  
s ich  a u f  d en  O b e rf lä c h e n  d e r  B ro ck en  e in  R asen  
b ild e t, d e r  T rä g e r  d e r  re in ig e n d e n  B a k te r ie n  is t. 
D a  T e ile  d ie se s  R a se n s  s ic h  b e i d e r  B e sc h ic k u n g  
lo s lö sen , u n d  a ls  S c h la m m  d em  W a s s e r  b e im e n g e n , 
is t e in e  m e c h a n isc h e  N a c h k lä ru n g  des A b w assers  
n o tw e n d ig , n a c h d e m  es d ie  K ö rp e r  p a s s ie r t  h a t.

B e l e b t e r  S c h l a m m  

D a s  n e u e s te  V e rfa h re n  z u r  b io lo g is c h e n  R e in i
g u n g  des A b w asse rs  is t  d a s  d e r  b e leb ten  o d e r  a k t i 
v ie r ten  S c h la m m e s . E s  b e r u h t  d a r a u f ,  d a ß  d ie  
T rä g e r  d e r  B a k te r ie n , a ls  w e lch e  b e i d en  T r o p f 
k ö rp e rn  d e r  B ro c k e n ra se n  a u f t r i t t ,  a ls  S c h la m m - 
f lo c k c n , d ie  im  A b w asse r se lb s t s c h w im m e n , g e 
z ü c h te t w e rd en . E s  g e sc h ie h t d ie s  d u rc h  B e w e g u n g  
des A bw assers  u n te r  g le ic h z e it ig e r  E in le i tu n g  von 
L u f t .  D a  w eg en  R e g u lie ru n g  d e r  L u f tz u f u h r  u n d  
R ü c k n a h m e  e in es T e ile s  d es b e le b te n  S c h la m m e s  
in  d a s  A b w asse rb eck en  b e i d ie sem  V e rfa h re n  e ine  
d a u e rn d e  sa c h v e rs tä n d ig e  K o n tro l le  e r f o rd e r l ic h  is t, 
e ig n e t es s ich  n ic h t  f ü r  k le in e re  A n lag en  w ie  H a u s 
o d e r  S ie d lu n g s -K lä ra n la g e n . E s  k a n n  d a h e r  au s
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den  g e g e n w ä rtig e n  B e tra c h tu n g e n  au sg esch ied en  
w e rd en .

Im  zw e iten  A b sc h n itte  d e r  A b h a n d lu n g  w erd en  
d ie  e in ze ln en  S y stem e  d e r  A b w a ss e r-H a u sk lä ra n 
lag en  b e sc h r ie b e n .

D ie  m e is te n  S y s tem e  f ü r  d ie  V o rk lä ru n g , d . h . 
d ie  A u ssc h e id u n g  d e r  S c h w e b e s to f fe , n ä h e rn  sich  
d e m  S y stem  d e r  E m s c h e rb ru n n e n .

F ü r  d ie se  s te l l t  d e r  V e rfa s s e r  fo lg e n d e  A n fo rd e 
ru n g e n  a u f :

1. D ie  im  Q u e rs c h n itte  g e m itte lte  D u r c h f lu ß 
g e sc h w in d ig k e it d es A b s itz ra u m e s  d a r f  zu  k e in e r  
Z e it 0 ,0 5  m /se c  ü b e rs c h re ite n .

B ei d e r  F e s ts e tz u n g  d e r  A b m essu n g en  d e r  K le in 
k lä ra n la g e n  w ird  im  a llg e m e in e n  a n g e n o m m e n , d a ß  
d e r  g rö ß te  s tü n d lic h e  A b w a ss e ra n fa ll  g le ic h  x/ 10 des 
T a g e sa n fa l le s  se i. D ie se  A n n a h m e  is t  a n g ä n g ig . 
E s  is t  d a g e g e n  n ic h t  a n g ä n g ig , b e i k le in e n  A n lag en , 
w o e in e  e in ze ln e  A b o r ts p ü lu n g  o d e r  B ad ew asse r
e n tle e ru n g  e in en  im  V e rh ä ltn is  z u r  G e sa m tw a sse r
m e n g e  g ro ß e n  A n fa ll  b e d e u te t, e in en  p ro z e n tu a l 
v e r r in g e r te n  A b w a ss e ra n fa ll  a u c h  f ü r  k le in e re  Z e it
a b sc h n itte  a ls  1 S tu n d e  a n z u n e h m e n .

F ü r  d ie  Q u e rsc h n itts b e m e s su n g  d es A b s itz rau m e s  
m u ß  d a h e r  in  je d e m  F a lle  d e r  ta ts ä c h l ic h  g rö ß te  
s e k u n d lic h e  A b w a ss e ra n fa ll b e rü c k s ic h t ig t  w e rd e n .

2. E s  m u ß  d a f ü r  S o rg e  g e tra g e n  w e rd e n , d a ß  
a u s  d e m  a n k o m m e n d e n  A b w asse r n ic h t  n u r  d ie  a b 
s in k e n d e n  S c h w e b e s to f fe , s o n d e rn  a u c h  d ie  a u f 
tr e ib e n d e n  v o r E in t r i t t  in  d e n  A b s itz ra u m  o d e r  w ä h 
re n d  d e s  A u fe n th a l te s  in  d ie se m  e n tf e r n t  w e rd e n .

H ie r  k o m m e n  f ü r  d ie  K lä ra n la g e n  n eb en  d e n  F e t
te n  b e so n d e rs  m i t  G as a n g e re ic h e r te  K o tb a lle n  in  B e
t r a c h t .  D iese  w e rd e n  b e i z e n tra le n  K a n a lis a tio n s 
a n la g e n  im  a llg e m e in e n  sc h o n  in  d e n  Z u f lu ß r o h re n  
a u f  d e m  W e g e  b is  z u r  K lä ra n la g e  z e r t rü m m e r t  u n d  
v e rlie re n  d a b e i d en  g rö ß e r e n  G e h a lt  ih r e r  G ase. 
D a  H a u s k lä ra n la g e n  im  a llg e m e in e n  in  u n m i t te l 
b a re r  N ä h e  d e r  A n fa lls te lle n  e r r ic h te t  w e rd e n , k o m 
m e n  d ie  K o tb a lle n  u n z e rk le in e r t  u n d  s c h w im m e n d  
b e i ih n e n  an .

3 . D ie  R u ts c h f lä c h e n  d e r  A b s itz rä u m e  m ü sse n  
e in e  g e n ü g e n d  s ta rk e  N e ig u n g , n a c h  M ö g lic h k e it 
n ic h t  u n te r  1 ,5  z u  1 a u fw e is e n , u m  ein  A b ru tsc h e n  
d es f r is c h e n  S c h la m m e s  zu  g e w ä h r le is te n . A u ch  m u ß  
d e r  u n te r e  S c h litz  w e n ig s te n s  1 2  cm  w e it se in .

4. D e r  S c h la m m f a u lr a u m  m u ß  g e n ü g e n d  g ro ß  
se in , u m  e in e  vo lle  A u s fa u lu n g  d es a u sg e sc h ie d e n e n  
S c h la m m e s  zu  g e w ä h rle is te n .

5. D ie  K o n s tru k tio n  m u ß  e in  E in d r in g e n  von 
a u fs te ig e n d e n  S c h la m m f la d e n  o d e r  von  S c h w im m 
sc h la m m  d e r  O b e r f lä c h e  in  d en  A b s itz ra u m  a u s 
s c h lie ß e n .

6. A lle  T e ile  s in d  z u g ä n g lic h  zu  m a c h e n , so  d a ß  
d ie  O b e r f lä c h e  so w o h l d e s  F a u lr a u m e s  a ls  a u c h

d es A b s itz ra u m e s , in sb e so n d e re  a n  E in -  u n d  A us
m ü n d u n g , o h n e  g ro ß e  M ü h e  u n te r s u c h t  w e rd e n  k a n n .

V on d en  d a n n  e in ze ln  a u f g e f ü h r te n  K o n s tr u k 
tio n en  s in d  d ie  h a u p ts ä c h lic h s te n  d ie  fo lg e n d e n .

K l e i n - E m s c h e r b r u n n e n

D ie  A p p a ra te  w e rd e n  in  v e rsc h ie d e n e n  G rö ß e n , 
m i t  in n e re n  D u rc h m e s se rn  von  0 ,8 0  m  b is  2 ,0 0  m  
v e rtr ie b e n .

Z i f f e r  1 d e r  F o rd e ru n g e n  w ird  b e i d e n  g rö ß e r e n  
A p p a ra te n  von ü b e r  1 ,0  m  D u rc h m e s s e r  e r f ü l l t ,  
b e i den  k le in e re n  A p p a ra te n  von  1 ,0  m  u n d  w e n ig e r  
D u rc h m e s se r  d a g e g e n  n ic h t .

D as  g le ich e  is t  m i t  F o rd e r u n g  3  b e z ü g lic h  d e r  
R u ts c h f lä c h e n  d e r  F a ll .  F o rd e r u n g  4  u n d  5  s in d  
b e i a llen  A p p a ra te n  e r f ü l l t .

Z u r  F o rd e r u n g  Z i f f e r  6  w ird  b e m e rk t, d a ß  d ie  
A p p a ra te  s ä m tl ic h e r  G rö ß e n  in  ih r e m  o b e re n  T e ile  
a u f  e ine  d u rc h  e in en  D eck e l v e rs c h lie ß b a re  Ö f f n u n g  
von 7 0  cm  z u sam m en g ezo g en  s in d . H ie rd u rc h  w ird  
d ie  B e s ic h tig u n g s -  u n d  U n te rs u c h u n g s m ö g lic h k e i t  
e rs c h w e rt , b e i d e n  g rö ß e re n  T y p e n  von  1 ,5 0  m  
a u fw ä r ts  in fo lg e  d e r  K rö p fu n g  (vg l. F ig . 3 )  f a s t  
u n m ö g lic h  g em ac h t.

F o rd e r u n g  2  is t  b e i d en  k le in e n  T y p e n  von 
0 ,8 0  m  D u rc h m e s se r  g a r  n ic h t  b e rü c k s ic h t ig t .  B ei 
d en  g rö ß e re n  so ll sie  d u rc h  e in e  T a u c h w a n d  h in te r  
d em  E in la u fe n  m i t  d em  Z w eck e  d e r  Z u rü c k h a l tu n g  
d e r  S c h w im m s to f fe  e r f ü l l t  w e rd en . D a b e i s in d  a b e r  
d ie  d u rc h  d ie  T a u c h w ä n d e  a b g e so n d e r te n  S c h w im m 
s to f f - F a n g rä u m e  so  k le in , d a ß  sie n a c h  w en ig en  
S tu n d e n  m i t  S c h w im m s to f fe n  v o llg e fü l l t  s in d .

S o b a ld  d e r  F a n g ra u m  g an z  m i t  S c h w im m s to f fe n  
a n g e fü l l t  is t, w e rd e n  d ie se  d u rc h  d a s  w e ite rh in  
z u f lie ß e n d e  A b w asse r u n te r  d e r  U n te rk a n te  d e r  
T a u c h w a n d  h in w e g  in  d e n  A b s itz ra u m  g e d rü c k t , 
w en n  n ic h t  f ü r  re c h tz e it ig e  E n tle e ru n g  des F a n g 
ra u m e s  d u rc h  A u ssc h ö p fe n  g e so rg t w ird .

S in d  d ie  S c h w im m s to f fe  d e s  A b w asse rs  e in m a l 
in  d en  A b s itz ra u m  g e la n g t , so  w e rd e n  sie  d u rc h  
d ie  T a u c h w a n d  a m  A u sflu sse  in  d em se lb en  z u rü c k 
g e h a lte n  u n d  g eh en  d a se lb s t in  F ä u ln is  ü b e r.
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D ie se r  Z u s ta n d  w ird  b e i a llen  K le in -E m sc h e r -  
b ru n n e n  d e r  b is h e r  b e h a n d e lte n  T y p e n  e in tre te n , 
d a  e in  tä g l ic h  e in -  o d e r  m e h rm a lig e s  A b sc h ö p fe n  
d e r  S c h w im m s to f fe  in  K le in b e tr ie b e n  p ra k t is c h  
n ic h t  d u r c h f ü h r b a r  is t. B ei d en  f a b r ik m ä ß ig  h e r 
g e s te llte n  A p p a ra te n  von  1 ,8 0  m  u n d  m e h r  D u r c h 
m e sse r  is t es n a c h  d en  k o n s tru k tiv e n  E in r ic h tu n g e n  
g a r  n ic h t  a u s f ü h rb a r .  .

Z u r  V e rm e id u n g  d e r  g e n a n n te n  M ä n g e l is t  von 
d en  a u s f ü h re n d e n  F irm e n  n e u e rd in g s  e in  K le in -  
E m sc h e rb ru n n e n  m i t  w irk s a m e r  S c h w im m s to f f -  
a u f f a n g u n g  n a c h  F ig . 6 u n d  7 k o n s t ru ie r t  w o rd en .

D ie  A b s itz r in n c  is t  h ie r  n ic h t  r in g f ö r m ig  an  d e r  
B ru n n e n w a n d  e n tla n g  g e f ü h r t ,  s o n d e rn , w ie  d ies  
bei m o d e rn e n  F r is c h w a s s e r -G ro ß k lä ra n la g e n  im  a ll
g e m e in e n  g e sc h ie h t, g ra d l in ig  q u e r  d u rc h  den  B ru n 
n en  g e leg t. D e r  S o h le n sc h li tz  d e r  R in n e  b e trä g t 
1 2  cm , d ie  N e ig u n g  d e r  R u ts c h f lä c h e n  1 ,3 5 : 1 ;  sie 
w ü rd e  b e sse r  a u f  1 ,5 :  1 e rh ö h t.

c9Z?.du.7

a z i/fa /2 g u n y .
^UAA/nojiS 2 & ‘• j i x t A 'r . / v j t x

A uch  bei d ie sen  A p p a ra te n  is t  h in te r  d em  E in 
la u f  e in e  T a u c h w a n d  a n g e o rd n e t , d u rc h  w e lch e  ein 
V o r fa n g ra u m  f ü r  S c h w im m s to f fe  a b g e so n d e r t w ird . 
L e tz te re r  h a t  h ie r  im  G eg en sa tz  zu d en  ä lte re n  K o n 
s tru k tio n e n  bei e in em  A p p a ra te  von 2 ,0  m  D u rc h 
m e sse r  e in e n  I n h a l t  von  e tw a  4 0 0  L ite r , a lso  u n 
g e f ä h r  d a s  3 6 fa c h e  d e r  ä lte re n .

F ü r  d en  F a ll ,  d a ß  b e i n ic h t  re c h tz e it ig e r  A u s
r ä u m u n g  d es V o rfa n g ra u m e s  S c h w im m s to f fe  in  den  
e ig e n tlic h e n  A b s itz ra u m  tre te n  so llten , is t  in  d iesen

a u f  se in e r  g an zen  L ä n g e  e in e  S c h w im m s to f fs a m m e l
r in n e  V m i t  r u n d  5 0  L ite r  I n h a l t  e in g e b a u t, d e re n  
S e ile n w ä n d e  g e ra d e  b is  z u m  W a ss e rsp ie g e l d e r  A b
s i tz r in n e  re ic h e n . L e tz te re r  w ird  d u rc h  e in en  in  
d a s  A b f lu ß r o h r  e in g e b a u te n  S a tte l u m  1 0  cm  h ö h e r  
g e h a lte n  a ls  d e r  W a ss e rs ta n d  d es A b f lu ß ro h re s  se lb st. 
D ie  S a m m e lr in n e  d a g e g e n  s te h t  d u rc h  e in  d ü n n e s  
R o h r , w e lch es  d en  g e n a n n te n  S a tte l d u rc h b r ic h t ,  
m i t  d em  A b f lu ß r o h re  in  V e rb in d u n g . D e r  W a s s e r 
sp ieg e l d e r  S a m m e lr in n e  s te h t  d a h e r  u m  1 0  cm  
n ie d r ig e r  a ls  d e r  d e r  Absitzx-inne. S c h w im m s to f fe , 
w e lch e  in  d ie  A b s itz r in n e  g e la n g t s in d  u n d  v e rm ö g e  
ih re s  k le in e re n  sp e z if is c h e n  G ew ich tes  ü b e r  d e re n  
W a sse rsp ie g e l h in w e g re ic h e n , w e rd e n  s o m it ü b e r  
d ie  S e iten w än d e  d e r  S a m m c lr in n e  h in w e g  in  d iese  
a b g esch o b en . W e rd e n  sie  von h ie r  n ic h t  re c h tz e it ig  
von H a n d  e n tf e rn t ,  g e h e n  sie  d u rc h  d ie  v o re rw ä h n te  
R o h rv e rb in d u n g  in  d ie  A b f lu ß le i tu n g  ab , w o sie 
w e n ig e r  S c h a d e n  a n r ic h te n , a ls  in  d em  A b sitz ra u m e .

D ie  n e u e n  K le in -E m s c h c rb ru n n e n  w e isen  f e r n e r  
d ie  V e rb e sse ru n g  a u f ,  d a ß  sie  a u f  g a n z e r  L ä n g e  
d e r  A b s itz r in n e  d u rc h  le ic h t a b n e h m b a re  D eck e l v e r
sch lo ssen  s in d , so  d a ß  e in e  U n te r s u c h u n g  je d e rz e it  
u n sc h w e r a u s g e f ü h r t  w e rd e n  k a n n .

A lle  F o rd e ru n g e n  1, 2 u n d  4  b is  6  s in d  h ie r  e r 
fü l l t ,  3  n ic h t  v o llk o m m e n .

K r e m c r b r u n n c n :

S ie  w e rd en  in  G rö ß e n  m i t  d e m  In n e n d u rc h m e s s e r  
von  0 ,8 0  m  b is  1 ,5 0  m  h e rg e s te l l t  u n d  g le ic h e n  in  
f a s t  a llen  P u n k te n  d en  K le in -E m s c h e rb ru n n e n  ä lte 
re r  K o n s tru k tio n . B e z ü g lic h  d e r  F o rd e r u n g e n  1, 2, 
4 , 5  u n d  6 g i l t  d a s  f ü r  d iese  G esag te . F o rd e r u n g  
zu 3 is t  b e z ü g lic h  d e r  R u ts c h f lä c h e n  n ic h t  e r fü l l t ,  
d a  d iese  n u r  e in e  N e ig u n g  1 : 1  h a b e n .

E in e  b e i d en  K le in -E m s c h e rb ru n n e n  n ic h t  v o r
h a n d e n e  E in r ic h tu n g  ze igen  d ie  I i r e m e rb ru n n e n  in  
d em  in  F ig . 8  m it  Vs b e z e ic h n te n  V o rs to ß  u n te r 
h a lb  des E in la u fe s ,  d e r  e in e  le ic h te  W ö lb u n g  n a c h  
oben  a u fw e is t. E r  so ll d em  z u r  Ü b e rw in d u n g  d e r  
T a u c h w a n d  von o b en  n a c h  u n te n  g e r ic h te te n  A b
w a sse rs tro m  h in te r  d e m  Z u la u f  w ie d e r  e in e  R ic h 
tu n g  z u r  O b e rf lä c h e  g eb en , u m  d a s  b a ld ig e  A bsetzen  
m it  m itg e r is s e n e n  S c h w im m s to f fe n  a n  d e r  O b e r
f lä c h e  des A b s itz ra u m e s  zu  fö r d e rn .  A n s ich  is t  
d iese  M a ß n a h m e  zw e c k d ie n lic h , w en n  e in e  re g e l
m ä ß ig e  E n tf e r n u n g  d e r  S c h w im m s to f fe  von  H a n d  
in  k u rz e n  Z w isc h e n rä u m e n  g e w ä h r le is te t  w ird .

A uch  K re m e rb ru n n e n  w e rd e n  m i t  S c h w im m s to f f 
ü b e r f a ll  h e rg e s te llt .  D ie  S c h w im m s to f fe  so llen ' h ie r  
au s  d em  V o rra u m  u n m it te lb a r  in  d en  F a u lr a u m  
a b g e s to ß e n  w e rd e n . D ie s  g e sc h ie h t a b e r , d a  d ie  
W a sse rsp ie g e l im  Z u la u fe  u n d  im  F a u lr a u m e  d ie  
g le ic h e  H ö h e  h a b e n , n u r ,  so la n g e  d ie  a n  d e r  O b e r
f lä c h e  d es F a u lr a u m e s  fa u le n d e n  S c h w im m s to f fe
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n ic h t  v e rm ö g e  ih r e r  g rö ß e re n  M ä c h tig k e it o d e r  ih re s  
g e r in g e re n  sp e z if is c h e n  G ew ich te s  w e ite r  a u s  d em  
W a s s e r  h e rv o r ra g e n  a ls d ie  S c h w im m s to f fe  des 
Z u la u fe s .

I s t  d ie s  d e r  F a l l ,  so  w e rd e n  u m g e k e h r t  fa u le n d e  
S c h w im m s to f fe  au s  d e m  F a u lr a u m  in  d en  V o r
ra u m  u n d  von  d a  in  d en  A b s itz ra u m  ü b e rg e h e n , 
u n d  w e rd e n  d a s  f r is c h e  A b w asse r in f iz ie re n .

D e r  K re m e rsc h e  S c h w im m s to f fü b e r f a l l  w irk t  d a 
h e r  v e rb e s se rn d  a u f  den  K lä rp ro z e ß  n u r ,  w en n  d ie  
A n lag e  d a u e rn d  u n te r  g u te r  A u fs ic h t g e h a lte n  u n d  
e in e  s ich  s tä rk e r  a n sa m m e ln d e  S c h w im m sc h la m m 
d eck e  a u s  d em  F a u lr a u m  k ü n s t l ic h  b e se itig t w ird .

In  a n d e re r  W e ise  so llen  d ie  g e n a n n te n  Ü b e ls tän d e  
bei d en  K rc m e rb ru n n e n  m i t  T re n n w a n d  g e lö s t 
w e rd en .

D ie  A b s itz r in n e  des B ru n n e n s  is t  d u rc h  e ine  
s e n k re c h t z u m  E in la u f r o h r  s te h e n d e  Z w isch en w an d , 
w e lch e  b is  z u m  B eg in n  d e r  B o g e n sc h rä g e  h in u n te r 
re ic h t ,  in  zw ei g le ic h e  T e ile  g e te ilt . D iese  Z w isc h e n 
w a n d  w e is t in  e in e r  m itt le r e n  T ie fe  von  3 5  cm  u n te r  
d em  W a ss e rsp ie g e l zw ei Ö f fn u n g e n  von  je  e tw a 
1 5 0  qcm  F lä c h e  a u f .  D e r  d e m  Z u f lu ß  z u g e k e h rtc  
T e il d e r  A b s itz r in n e  is t  d u rc h  e in e  U n te rb re c h u n g  
d e r  Z w isc h e n w a n d  zu m  F a u lr a u m , d ie  b is  z u r  W a s 
se rsp ie g e lh ö h e  h in a b re ic h t ,  m i t  d ie sem  in  V e rb in 
d u n g  g e b ra c h t . G le ic h z e itig  is t  d a s  E in la u f r o h r  zum  
A p p a ra t u m  1 0  cm  h ö h e r  g e le g t a ls  d a s  A u s la u f ro h r .

D ie  F o lg e  d ie se r  A n o rd n u n g  is t, d a ß  d e r  zw eite  
A b s itz ra u m  p ra k t is c h  f r e i  von  S c h w im m s to f fe n  
b le ib t. S c h w im m s to f fe  des e rs te n  A b s ilz ra u m e s  w e r
d en , w en n  sie  n ic h t  r e c h tz e it ig  a b g e s c h ö p f t  w e rd en , 
in  s tä rk e re  F ä u ln is  ü b e rg e h e n , fa u le n d  zu  B oden  
g e h e n  u n d  iden e rs te n  A b s itz ra u m  zu  e in em  N eb en 
f a u l r a u m  m a c h e n . D ie  in  d en  zw eiten  A b s itz ra u m

lö u 71.

S f c ?  2 Q l l  2 7 .

T tm j

g e la n g e n d e n  A b w ässe r w e rd e n  d a h e r  in  e in em  g e 
w issen  G ra d e  in f iz ie r t .  S tr e n g  g e n o m m e n  k a n n  d a 
h e r  d iese  A n lag e  n ic h t  a ls  F r is c h w a s s e rk lä ra n la g e  
a n g e sp ro c h e n  w e rd en .

D a z u  w ird  b e m e rk t, d a ß  d ie  d e n  e rs te n  A bsitz 
ra u m  d u rc h f l ie ß e n d e n  A b w ässe r b e i d e r  k u rz e n  
B e rü h ru n g s z e it  m i t  d en  F a u lw a s s e rn  im m e r  n o c h  
f ü r  d e n  V o r f lu te r  w e n ig e r  g e fä h r l ic h  s in d  a ls  A b
w ässe r, d ie  n a c h  d en  a lte n  K o n s tru k tio n e n  m i t  f a u 
len d en  S c h w im m s to f fe n  a n g e re ic h e r t  s in d .

D ie  A p p a ra te  w e rd e n  im  D u rc h m e s s e r  von  1 ,0  m  
b is  2 ,0  m  h e rg c s te llt .

Bei d en  D y w id a g -B ru n n e n  is t  d ie  O b e r f lä c h e  
des F a u lr a u m e s  a u f  K o s ten  d e r  O b e r f lä c h e  d e s  A b
s itz ra u m e s  g rö ß e r  g e h a lte n  a ls  be i d en  b e id en  oben  
b e h a n d e lte n  S y stem en . ■ H ie rd u rch  so ll d a s  E n tg a se n  
d e r  a u fs te ig e n d e n  S c h w im m fla d e n  g e fö r d e r t  u n d  d ie  
B ild u n g  e in e r  ü b e rm ä ß ig  s ta rk e n  S c h w im m d e c k e  
v e rh in d e r t  w erd en .

D u rc h  d iese  M a ß n a h m e  is t  d ie  F o rm  d es A bsitz 
b eck en s  e tw as  u n g ü n s t ig e r  g e w o rd e n . E s  s te l l t  e in en  
h o h e n  r in g fö rm ig e n  H o h lk ö rp e r  von  n u r  2 0  cm  
S tä rk e  d a r . A n S te lle  d es r in g fö rm ig e n  B o d en 
sc h litz e s  von  1 2  cm  B re ite , w ie  ih n  d ie  a n d e re n  
K le in k lä ra n la g e n  a u fw e ise n , w ird  bei den  D y w id a g - 
B ru n n e n  d ie  V e rb in d u n g  zw isch en  A b s itz ra u m  u n d  
F a u lr a u m  d u rc h  e in e  Z y lin d e rm a n te lf lä c h e  von 
3 1  b is  4 8  cm  H ö h e  d a rg e s te llt .

D ie  G e fa h r  d es V e rm en g en s  d e s  F r isc h w a sse rs , 
dessen  S trö m u n g  d u rc h  d ie  T a u c h  w än d e  n a c h  u n te n  
gew iesen  w ird , m i t  d em  f a u l ig e n  W a ss e r  d es 
S c h la m m -F a u lra u m e s  is t  h ie r d u rc h  b e i d ie sen  
B ru n n e n  g r ö ß e r  a ls  b e i a n d e re n  S y s te m e n . Im  ü b r i 
g en  s in d  d ie  F o rd e ru n g e n  zu  1 b is  5  e r f ü l l t ,  d ie  
zu 6 n ic h t.

B u b  e n  - B r u n n e n .  E r  g le ic h t v o llk o m m e n  
d em  D y w id a g -B ru n n e n , n u r  d a ß  d ie  o b e re , d u rc h  
e in e  A b d e c k p la tte  v e rsch lo ssen e  Ö f f n u n g  den  g a n 
zen Q u e rs c h n it t  des B ru n n e n s  a u sm a c h t, so  d a ß  a lle  
T e ile  le ic h t z u g ä n g lic h  s in d . D ie  F o rd e r u n g  zu  6 
is t d a m it e r fü l l t .

O m s b r u n n e n  (A bb . n e b e n s te h e n d )

S ie w e rd en  in  G rö ß e n  von  0 ,7 0  m  b is  1 ,5 0  m  
v e rtr ie b e n .

D ie  a llg e m e in e  A n o rd n u n g  is t  ä h n lic h  w ie  d ie  
d e r  K le in -E m s c h e rb ru n n e n  o d e r  K re m e r -B ru n n e n .

D ie  B o d e n f lä c h e n  h a b e n  e ine  N e ig u n g  von ru n d  
1 ,6 :1 ,  so  d a ß  e in  A b ru ts c h e n  d es F r is c h s c h la m m e s  
g e w ä h rle is te t is t. D e r  B o d en sch lilz  h a t  b e i den  
g rö ß e re n  A p p a ra te n  e in e  B re ite  von  1 2  cm . i

B ei d en  k le in e n  A p p a ra te n  m i t  7 0  cm  D u rc h 
m e sse r  l ä ß t  s ich  d ie ses M a ß  n ic h t  m e h r  d u r c h 
fü h r e n .  H ie r  is t d e r  u n te r e  T e il d e r  A b s itz rin n e  
ä h n lic h  a u sg e b ild e t , w ie  bei d e n  D y w id a g -B ru n n e n .
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D ab e i is t d ie  A b s itz r in n e  b e i e tw a  4 5  cm  m i t t 
le r e r  T ie fe  n u r  11  cm  b re it . D ie  u n te r e  B e rü h 
ru n g s f lä c h e  d e s  A b s itz ra u m e s  m i t  d e m  F a u lr a u m  
s te ll t  d a g e g e n  e in en  Z y lin d e rm a n te l  von  4 8  cm  
D u rc h m e s s e r  u n d  e tw a  3 0  cm  H ö h e  d a r . D a s  d u rc h  
d ie  T a u c h w a n d  in  S tr o m r ic h tu n g  n a c h  u n te n  g e 
w iesen e  e in tre te n d e  A b w asse r w ird  d a h e r  d ie  A b
s ilz r in n e  n ic h t  in  n e n n e n s w e r te r  W e ise  b en u tze n , 
s o n d e rn  s ic h  m i t  d e m  W a s s e r  des F a u lr a u m s  v e r
m isc h e n  u n d , m i t  f a u le n d e n  S to f fe n  a n g e re ic h e r t , 
n a c h  k u rz e r  Z e it d en  k le in e n  A p p a ra t  w ie d e r  v e r
la ssen . A ls K lä ra n la g e n  k ö n n e n  d iese  k le in e n  A p p a 
r a te  d a h e r  n ic h t  m e h r  a n g e sp ro c h e n  w erd en .

E in e  w e se n tl ic h e  A b w e ic h u n g  d e r  O m s-B ru n n e n  
von  d en  ü b r ig e n  H a u s k lä r a n la g e n  n a c h  d em  E m - 
s c h e r -B ru n n e n -P r in z ip  l ie g t in  d e r  fo lg e n d e n  A n
o rd n u n g .

D ie  T re n n u n g s w a n d  zw isch en  A b s itz ra u m  u n d  
F a u lr a u m  is t  n ic h t  b is  ü b e r  d en  W a sse rsp ie g e l 
h o c h g e fü h r t ,  s o n d e rn  u n te r  W a s s e r  g eg en  d ie  A u ß e n 
w a n d  zu  g e k rö p f t .  E s  b le ib t  d a b e i e in  r in g fö rm ig e r  
S p a l l  von  e tw a  5  b is  1 0  cm  B re ite  in  e in e r  T ie fe  
von  e tw a  1 5  cm  u n te r  d e m  W a ss e rsp ie g e l a ls  B e
r ü h r u n g s f lä c h e  zw isch en  F a u lr a u m  u n d  A b sitz rau m  
o f f e n .

A n s ich  is t  d e r  G ed a n k e , d en  A b s itz ra u m  von  den  
bei H a u s k lä ra n la g e n  in  g r o ß e r  M elige  in  ih n  g e 
la n g e n d e n  S c h w im m s to f fe n  d u rc h  A n le g u n g  e ines 
S c h li tz e s  a n  d e r  h ö c h s te n  L in ie  se in e r  D eck e  zu  e n t
la s te n , e in  r ic h t ig e r .  E s  m ü ß te  a b e r  g le ic h z e itig  
V o rso rg e  g e tr o f f e n  w e rd e n , d a ß  n ic h t  u m g e k e h r t  
T e ile  d es  f a u le n d e n  S c h w im m sc h la m m e s  d u rc h  d ie 
sen  S c h litz  in  d en  A b s itz ra u m  g e la n g e n . L e tz te res  
g e s c h ie h t b e i d en  O m s -B ru n n e n , so b a ld  d ie  S c h w im m 
sc h la m m d e c k e  e in e  S tä rk e  von  1 5  cm  e rre ic h t. 
In  d ie sem  Z e itp u n k te  b e tr ä g t  d e r  R a u m in h a lt  des 
S c h w im m sc h la m m e s  b e i d e n  g rö ß te n  A p p a ra te n  von 
1 ,5  m  D u rc h m e s s e r  r u n d  2 6 0  1.

D iese  A p p a ra te  h a b e n  e in e n  6 0 0  1 g ro ß e n  A b
s i tz ra u m  u n d  so llen  f ü r  e tw a  1 0 0  P e rso n e n  a u s 
re ic h e n . E s  g e la n g e n  d a h e r  tä g l ic h  w e n ig s te n s  2 5 1  
f r is c h e  S c h w im m s to f fe  in  d en  A p p a ra t. H ie rz u  
k o m m e n  n o c h  d ie  a u s  d e r  T ie fe  d e s  F a u lr a u m e s  
d a u e rn d  a n  d ie  O b e r f lä c h e  s te ig e n d e n  S c h la m m 
f la d e n . E s  m u ß  s ic h  d a h e r  in  w en ig en  T a g e n  e ine  
so  s ta rk e  S c h w im m s c h la m m s c h ic h t a n  d e r  O b e r
f lä c h e  des F a u lr a u m e s  b ild e n , d a ß  ih r e  k ü n s t lic h e  
E n t f e r n u n g  n o tw e n d ig  w ird , w en n  n ic h t  d e r  f a u 
le n d e  S c h la m m  in  e rh e b lic h e re m  M a ß e  in  d ie  F r i s c h 
w a s s e r r in n e  d r in g e n  so ll. I n  d e r  P ra x is  w ird  s ich  
e in e  so lc h e  s tä n d ig e  Ü b e rw a c h u n g  u n d  h ä u f ig e  
S c h w im m s c h la m m e n tn a h m e  b e i K le in k lä ra n la g e n  
k a u m  d u rc h f ü h r e n  la ssen . A lle  v o m  V e rfa s s e r  im  
B e trie b e  u n te r s u c h te n  O m s-K le in k lä ra n la g e n  w iesen  
a u c h  s tä rk e re  S c h w im m sc h la m m d e c k e n  a u f ,  a u c h

d ie , w e lch e  e r s t  w en ig e  W o c h e n  im  B e tr ie b e  w a ren .
Im  ü b r ig e n  s in d  d ie  F o rd e ru n g e n  zu  1 b is  5  

e r f ü l l t ,  d ie  zu  6 n ic h t .
N eben  d e r  L ie fe ru n g  f a b r ik m ä ß ig  h e rg e s te l l te r  

I la u s k lä r a n la g e n  w e rd en  von  v e rsc h ie d e n e n  F irm e n  
K le in k lä ra n la g e n  n a c h  d e m  P r in z ip  d e r  E m sc lie r -  
B ru n n e n  u n m it te lb a r  a u f  d e r  B a u s te lle  h e rg e s te llt . 
E s  w e rd e n  d a b e i B a u a u s fü h r u n g e n  d e r  F ir m a  D y c k e r 
h o f f  &  W id m a n n  b e sc h r ie b e n  u n d  e in  in  e in e r  
F a c h z e i ts c h r if t  v e rö f f e n t l ic h te r  V o rsc h la g  von  B ü c h 
n e r-M ü n c h e n  w ie d e rg e g e b e n .

U n te r  A b w e ic h u n g  von d e m  E m s c h e r -B ru n n e n -  
P r in z ip  s in d  von  e in ig en  F ir m e n  m e c h a n isc h e  K le in 
k lä ra n la g e n  z u r  A u ssc h e id u n g  d e r  S c h w e b e s to f fe  
u n te r  A u sn ü tz u n g  d e r  le b e n d ig e n  K r a f t  k o n s t ru ie r t  
w o rd en .

V or d ie  E in m ü n d u n g  d e r  A b w a sse rle ilu n g  in  
e in  g rö ß e re s  B eck en  w ird  e in e  H o lz k o n s tru k tio n  
e in g e sc h a lte t. Z w isch en  zw ei z u r  S trö m u n g s r ic h 
tu n g  p a ra l le le n  W a n g e n  s in d  v ie r  Q u e rb re t te r  (1 , 
2 , 3  u n d  4 ) a n g e o rd n e t , w e lc h e  d a s  z u s trö m e n d e  
A bw asser z w in g en , se in e  R ic h tu n g  m e h r f a c h  zu 
ä n d e rn .

D ie  Z u f lu ß ö f f n u n g  is t  ü b e r  d e m  W a ss e rsp ie g e l 
a n g e o rd n e t, so  d a ß  d a s  a n k o m n ie n d e  A b w asse r e in 
s c h l ie ß l ic h  d e r  in  ih m  e n th a l te n e n  S c h w e b e s to f fe  
zw isch en  den  b e id en  F ü h ru n g s b re t te rn  1 u n d  3  a u f 
fä l l t .  D u rc h  d iese  B re tte r  e rh ä l t  es z u n ä c h s t  e ine  
B e w e g u n g s r ic h tu n g  s c h rä g  n a c h  u n te n , d e m  A us
g a n g e  des k a s te n a r t ig e n  A p p a ra te s , n a c h  d e m  B ek - 
k e n  zu . D a  le tz te i'e s m i t  A b w asse r a n g e f ü l l t  is t, 
w e lch es  n ic h t  a u sw e ich en  k a n n , d ie  A b f lu ß m ö g lic h 
k e i t  d ag eg en  le d ig lic h  im  K a s te n in n e re n  an  d e r  in  
W a ss e rsp ie g c lh ö h e  b e f in d lic h e n  se itl ic h e n  Ö f f n u n g  
d e r  e in en  W a n g e  v o rh a n d e n  is t, w ird  d a s  W a s s e r  
se ine  R ic h tu n g  n a c h  s c h rä g  o b en  zu  ä n d e rn , d ie  
sp e z if is c h  sc h w e re re n  S c h w e b e s to f fe  w e rd en  a b e r  
v e rm ö g e  ih r e r  le b e n d ig e n  K r a f t  d ie se r  R ic h tu n g s 
ä n d e ru n g  n ic h t  fo lg e n , s o n d e rn  d u rc h  d e n  S c h litz  
zw isch en  B re tt  3  u n d  4  in  d a s  B ecken  a b w a n d e rn .
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D ie je n ig e n  S c h w e b e s to f fe  d a g e g e n , w e lch e  sp e 
z if is c h  le ic h te r  s in d  a ls  W a s s e r , w e rd e n  z u n ä c h s t d e r  
W a ss e rb e w e g u n g  n a c h  d e r  O b e r f lä c h e  zu  fo lg e n . 
S o b a ld  je d o c h  d a s  W a ss e r , u m  d ie  A b f lu ß ö f f n u n g  
zu  e r re ic h e n , g e z w u n g e n  w ird , d u rc h  d a s  B re tt  2 
w ie d e ru m  e in e  R ic h tu n g s ä n d e ru n g  v o rz u n e h m e n , 
w e rd e n  d ie  le ic h te re n  S c h w im m s to f fe  d en  b e 
q u e m e re n  W e g  z u r  O b e r f lä c h e  zw isch en  B re tt  2 
u n d  4  w e ite r  v e rfo lg e n  u n d  ü b e r  d ie  O b e rk a n te  
von  B re t t  4  h in w e g  in  d a s  B eck en  g e la n g e n .

In  d e m  B eck en  f a u le n  S in k -  u n d  S c h w im m 
s to f f e  g e m e in sa m  a u s , in  g le ic h e r  W e ise  w ie  in  den  
F a u ls c h la m m rä u m e n  d e r  E m s c h e r -B ru n n e n .

E in  1 9 2 6  in  d e r  A b w a sse rg ru b e  d e r  L a n d e sa n 
s ta l t  f ü r  W a s s e r - , B o d e n - u n d  L u f th y g ie n e  in  B e r
l in -D a h le m  e in g e b a u te r  B ra u n s c h e r  S c h la m m a b s c h e i
d e r  r i e f  e in e  e in w a n d fre ie  m e c h a n isc h e  K lä ru n g  
d e r  A b w ässe r h e rv o r .

o7Eewi-6fö2cica£

D e r  F ä k a l ie n -T re n n a p p a r a t  b e s te llt in  e in e r  g u ß 
e is e rn e n  S c h n e c k e  von  r u n d  4 5  cm  H ö h e  u n d  ru n d  
6 0  cm  g rö ß te m  D u rc h m e s se r . D e r  A p p a ra t so ll h in 
t e r  W a s s e rs p ü la b o r le  d e r a r t  e in g e b a u t w e rd e n , d a ß  
d a s  A b fa l l ro h r  d u rc h  e in  K n ie  in  w a g e re c h tc  R ic h 
tu n g  g e le ite t w ird  u n d  in  d ie se r  in  d e n  A p p a ra t e in - 
tr i t t .  D ie  G e sc h w in d ig k e it d e s  W a ss e rs  i s t  in fo lg e  
d e r  W ir k u n g  des A b o r ts p ü lk a s te n s  e ine  z iem lich  
g ro ß e . D a s  A b w asse r w ird  d a h e r  in fo lg e  d e r  Z en 
t r i f u g a l k r a f t  z u n ä c h s t  an  d e r  In n e n w a n d  d e r  V oll
w in d u n g  d e r  S c h n e c k e  e n t la n g f l ie ß c n  u n d  d a n n , 
v e rm ö g e  d es A d h ä s io n sb e s tre b e n s  d ie  in n e re  W a n d  
d e r  u n te re n  v e re n g e n d e n  W u ls t  w e ite r  b e rü h re n d , 
d u rc h  d en  S c h litz  in  d ie  am  u n te r e n  U m fa n g e  d e r

S c h n e c k e  e n t la n g fü h r e n d c  R in n e  f l ie ß e n  u n d  d u rc h  
d en  A b f lu ß s tu tz e n  s e itlic h  a b g e f ü h r t  w e rd e n . D ie  
g rö b e re n  F e s lb e s ta n d te ile  d es  A b w asse rs  d a g e g e n , 
d en en  d a s  A d h ä s io n sv e rm ö g e n s  n ic h t  in n e w o h n t, 
w e rd e n  d u rc h  d a s  In n e re  d e r  S c h n e c k e  in  d ie  d a r -  
u n le r lie g e n d e  G ru b e  fa l le n , w o  sie  im  L a u fe  d e r  
Z e it a u s fa u le n .

D as  se itl ic h  a b f l ie ß e n d e  A b w asse r w ird  be i d ie se r  
B e h a n d lu n g  in fo lg e  d e r  K ü rz e  d e r  Z e it a b so lu t 
f r is c h  a b f l ie ß e n , a u c h  w e rd e n  g rö b e re  S ch w eb e 
s to f f e  m i t  S ic h e rh e it  au sg e sc h ie d e n .

In  fo lg e n d e n  zw ei P u n k te n  z e ig t a b e r  d e r  A p p a 
r a t  n a c h te ilig e  W ir k u n g e n  g eg en  a n d e re  F r is c h w a s 
s e rk lä ra n la g e n  :

a )  E s  w ird  s te ts  e in  n e n n e n s w e r te r  T e il des 
S p ü lw a sse rs  zu sam m en  m i t  d en  g rö b e re n  F e s ts to f f e n  
in  d ie  F a u lg ru b e  g e la n g e n . D ie se  w ird  d a h e r  b e i 
g le ic h  la n g e n  A b fu h rp e r io d e n  g rö ß e r e  A b m essu n g en  
h a b e n  m ü sse n  a ls  d ie  G ru b e n  von  T ro c k e n a b o r te n .

b ) E in  T e il d e r  fe in e re n  S c h w e b e s to f fe  w ird  m i t  
d em  F r is c h w a sse r  z u sa m m e n  se itl ic h  a b f l ie ß e n . 
W ir d  d as n u r  m e c h a n isc h  g e k lä r te  A b w asse r in  
e inen  le is tu n g s fä h ig e n  V o r f lu te r  g e le ite t , d e r  d ie  
b io lo g is c h e  R e in ig u n g  s e lb s ttä t ig  v o rn im m t, so  b e 
d e u te t  d ieses V e rfa h re n  k e in e n  N a c h te il . S o ll d a 
g eg en  d ie  b io lo g isc h e  N a c h re in ig u n g  k ü n s t l ic h  d u rc h  
T ro p f k ö r p e r  o d e r  U n le rg ru n d v e rr ie s c lu n g  v o rg e 
n o m m e n  w erd en , so  w e rd en  s ic h  d ie  e n ts p re c h e n d e n  
A n lag en  d u rc h  d ie  vom  W a s s e r  m i tg e f ü h r te n  fe in e 
re n  S c h w e b e s to f fe  le ic h t v e rs to p fe n  u n d  u n w irk s a m  
w erd en .

D iese  M än g e l s in d  m i t  E r f o lg  d a d u rc h  b e se itig t, 
d a ß  H o f fm a n n  n e u e rd in g s  u n te r  d e m  N a m e n  H o f f -  
m a n n -B ru n n c n  d en  F ä k a l ie n lr e n n a p p a ra t  m i t  e in em  
A b s itz a p p a ra t n a c h  d em  P r in z ip  d e r  E m s c h e r -B ru n 
n en  v e re in ig t.

D ie  B ru n n e n  w e rd e n  im  D u rc h m e s s e r  von  1 ,0 0  m  
a u fw ä r ts  f a b r ik m ä ß ig  h e rg e s te llt .

E in e  a n d e re  M eth o d e , d ie  b e i d e n  K le in -E m sc h e r -  
B ru n n e n  lä s tig e n  S p e r r s to f f e  re s tlo s  zu  b e se itig en , 
b e s te h t in  S y s tem en , w e lch e  d a s  A b w asse r d e n  F a u l-  
ra u m  k u rz e  Z e it d u rc h f l ie ß e n  lassen .

G r o v e - K l ä r  s c  h a c h t.

N ach  d ie se r  A rt is t  d e r  von  d e r  F i r m a  D av id  
G rove  A .-G . v e r tr ie b e n e  u n d  ih r  p a te n ta m tlic h  g e 
sc h ü tz te , in  F ig . 3 6  b is  3 8  d a rg e s te l l te  G ro v e -K lä r-  
s c h a c h t k o n s tru ie r t .

D em  A b w asse r w ird  z u n ä c h s t  d u rc h  e in e  t i e f 
g eh en d e  T a u c h w a n d  e in e  S tr ö m u n g s r ic h tu n g  n a c h  
u n te n  g eg eb en . D a n n  f l i e ß t  es u m  d ie  U n te rk a n te  
d e r  T a u c h w a n d  h e ru m , n a c h  o b en  g e r ic h te t ,  e in e r  
im  B ru n n e n in n e re n  e in g e b a u te n  A b f lu ß r in n e  zu , 
w obei s ic h  in n e rh a lb  des den  B ru n n e n  a n fü l le n d e n  
F a u lw a ss e rs  e ine  R e in w asse rzo n e  R -Z  b ild e t.
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D ie  A bzugsrinne besteht aus einer unteren M ulde  
und b eid erseitig  s te il g en e ig ten  ebenen S eiten w än 
den, so  d aß  zw ischen  d iesen  und der M uldeian  jeder  
S eite  ein S ch litz  zum  E in tr itt des A bw assers in  die  
A b zugsrinne o f f e n  b leibt.

D as A bsitzen  der schw eren  und das A ufste igen  
der le ich ten  S c h w e b e sto ffe  w ird  (äh n lich  w ie bei 
dem  B rau nschen  S ystem ) durch  d ie  m eh rfach  er
zw ungen en  R ich lu n gsän d eru n gen  geförd ert.

D ie  A n lage so ll so  d im en sion iert w erden, daß  
das den F au lrau m  d u rch fließ en d e  A bw asser sich  
1 b is D /g  S tu nden  in der R einw asscrzon e d ieses 
R aum es a u f  hält.

D ie  A bw ässer vei'lassen m ech an isch  g u t geklärt, 
aber etw as a n g efa u lt, den A pparat.

E i t z s c h e r  K l ä r b r u n n e n .  D ieser  A pparat 
ist nach  dem  g le ich en  P rin z ip  w ie  der G rove-K lär- 
sch ach t, aber m it veränderter A nord n u ng  der in n e
ren D u rch flu ß k a n ä le  k on stru iert. E r zeichnet sich  
durch se in e  le ich te  Z u g ä n g lich k e it aus.

A b  w a s s e r -  F a u l v e r f a h r e n

N eben den b isher beschriebenen  S ystem en , w elch e  
säm tlich  erst in  den beiden letzten  Jahrzehnten  
erfu n d en  sin d , w erden auch  je tz t n och  h ä u f ig  I la u s-  
kläran lagen  nach  dem  schon  se it lan ger  Z eit üb lichen  
F au lverfah ren  errichtet. V on e in ig en  F irm en , w elch e  
dieses System  vorw iegen d  oder a u ssch ließ lich  ver
w enden , ist es fü r  d ie  S on d eran w en d un g  a u f  k le i-  
nere A nlagen  in  se in en  E in zelh eiten  w eiter au sge
baut w orden .

D as F risch w asser-A b sitzverfah ren  und das F a u l-  
verfahren  untersch eid et s ich  gru n d sätz lich  darin  
voneinan der, d aß  bei erstcrem  nur der au sg efa llen e  
S ch lam m  a u sfa u lt, bei letzterem  d agegen  das ganze  
A bw asser. D a m it is t  das F au lverfah ren  n ich t, w ie  
das e in fa ch e  A b sitzverfahren , e in e  e in fa ch e  m ech a
n isch e K lärun g, sondern es s te llt  in  gew issem  G rade  
ein e  b io lo g isch e  R e in ig u n g  dar. N ach  dem  alten  
F au lverfah ren  fü r  I lau sw ässer  w erden dabei d ie

F au lgru b en  so  g ro ß  an geleg t, daß  die A u fen th a lts
zeit fü r  eine vo llk om m en e A u sfa u lu n g  des A bw as
sers b is zur F ä u ln isu n fä h ig k e it  ausreicht. H ierzu  g e 
h ört erfah ru n gsgem äß  ein  Z eitraum  von etw a zw an
zig  T agen . D a nun  aber w ährend  d ieses Z eit
raum es dauernd fr isch es  fä u ln is fä h ig e s  A bw asser  
z u flie ß t , w elch es sich  m it dem  In h a lte  des F a u l
beckens m isch t, so  w ird  aus dem  F au lb eck en  auch  
bei noch  so  langer A u fen lh a ltsze it n iem als ein  ganz  
fä u ln isu n fä h ig es  W asser  ab fließ en .

F ür A u s fau lgru b en  als H ausk läran lagen  können  
daher fo lg en d e  a llgem ein e  R egeln  a u f  g este llt  w e r d e n :

1. D ie  F au h ’au m größ e  is t zum  zw an zig fach en  
des T a g eszu flu sses , d. i. bei einem  A b w asseran fa ll 
von 1 0 0  1 je  K o p f und T ag  zu 2 ebnx je  K o p f an
zunehm en.

2. U m  ein  M itreißen  von S ch w eb esto ffen  und  
S ch la m m fla d en  zu m  A b flu ß  zu verm eiden , is t das 
F au lb eck en  zw e ite ilig  anzuordnen , derart, d aß  das 
erste B ecken etw a 2/ 3, das zw eite  etw a 1 / 3  'des er
ford erlich en  F au lrau m s u m fa ß t.

D ie  V erb indun g zw ischen  beiden B ecken sow ie  
der A b flu ß  aus dem  zw eiten  sind  durch  K nierohre  
h erzu stellen , w elch e  w e it  in das Beckeix ein tau ch en , 
d aß  A us- un d  E in la u f etw a a u f  h a lb er H öh e zw i
schen  W a ssersp ieg e l und B oden  liegen .

3. U m  den A b flu ß  v ö llig  fä u ln isu n fä h ig  zu  
m ach en , is t den beiden  B ecken  eine b io lo g isch e  oder 
ch em isch e N ach re in ig u n g  n ach zu sch a lten , d ie  aber, 
w eil der bei w eitem  g rö ß te  T eil des A b flu sses  schon  
fä u ln isu n fä h ig  ist, n ic h t d ie g le ich en  A bm essungen  
zu haben braucht, a ls  w ie  b io lo g isch e  N ach re in i
gu n gen  fü r  m ech an isch  gek lärtes F risch w asser  oder  
nur le ich t a n g efa u lte s  haben m ü ssen .

H ausk läran lagen  nach  vox-stehender A rt haben  
sich  stets bew ährt; sic  erford ern  aber w egen  .der 
G röß e der Faulx-äume einen  verh ä ltn ism ä ß ig  gro - 
ß en  K osten au fw an d . H au p tsäch lich  d ie  F o lg e  des 
letztei-en is t d ie  w eitgeh en d e E in fü h r u n g  der F r isch -  
w asserhausk läran lagen  in den letzten  beiden Jahx-- 
zehnten . D a  nu n  aber d ie  letzteren  n ach  den ob igen  
A u sfü h ru n gen  b ei k le in en  A b m essu n gen  gi-oßen- 
te ils  rech t erh eb liche S ch w äch en  a u fw e isen  und  
insbesondere ein er au fm erk sam en  W a rtu n g  bedür
fen , is t eine A nzahl von A bw asserfii-m en  dazu  über
gegan gen , zw eite ilig e  F au lk am m ern  in  k leineren  A b
m essu ngen  h erzu stellen . S ie  so llen  das W asser  nur  
so lan ge a u fn eh m en , b is  es gen ü gen d  m ech an isch  g e 
k lärt is t oh n e R ü ck sich t a u f  den F o rtsch r itt der  
A u fsch ließ u n g  durch A u sfa u lu n g . H ierzu  g en ü g t  
im  a llgem ein en  eine G röße d es gesam ten  F a u l
beckenraum es g le ich  dem  A bw assei-anfall von ein  
bis eineinhalb  T agen .

M ehrere F irm en  sin d  dazu ü b ergegan gen , so lch e  
F aulbrun nen  fe r t ig  zum  E inbau  fabx-ikm äßig her-
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zu s tc llen . So  f e r t ig t  d ie  K re m e r -G e s e lls c h a f t  so lch e  
a u s  E is e n b e to n r in g e n ; d ie  S ü d d e u ts c h e  A b w asse r- 
R e in ig u n g s -G e se lls c h a f t  l i e f e r t  f e r t ig e  T a n k s  au s  
E isen .

S e lb s tv e rs tä n d lic h  m u ß  b e i V e rw e n d u n g  so k le i
n e r  F a u lb e c k e n  e in e  vo lle  b io lo g is c h e  o d e r  ch em isch e  
N a c h re in ig u n g  a n g e w a n d t w e rd en .

K r ö n l e i n s c h e  F i l t e r - F a u l g r u b e

E in e  b e so n d e re  A u s fü h ru n g s a r t  is t  in  dem  
S y s te m  K rö n le in  g eg eb en . H ie r  w ird  d ie  zw eite  
F a u lg r u b e  d u rc h  e in e n  K o k s f i l tc r  e rse tz t, d u rc h  den  
S c h w im m s to f fe  u n d  F la d e n  vom  A b f lu ß  fe rn g e h a lte n  
w e rd en . D e r  K o k s f i l te r  ta u c h t  in  d a s  A b w asse r e in . 
S e in e  W ir k u n g  is t  le d ig lic h  m e c h a n isc h , n ic h t  b io 
lo g isc h . N a c h  d e n  E r f a h r u n g e n  d e r  a u s fü h re n d e n  
F ir m a  g e n ü g t  z u r  R e in h a l tu n g  d es F i l te r s ,  ih n  
jä h r l i c h  e in -  b is  zw e im a l a u s  d e m  W a s s e r  h e ra u s 
zu h eb en  u n d  g rü n d l ic h  m i t  re in e m  W a s s e r  d u r c h 
zu sp ü len .

F ü r  d ie  b io lo g is c h e  N a c h re in ig u n g  d e r  A bw ässer, 
d . i. f ü r  d ie  E n tf e r n u n g  a u c h  d e r  g e lö s ten  f ä u ln is 
fä h ig e n  S to f f e  d u rc h  E in w irk u n g  von  B a k te r ie n , 
s in d  o b e n  s ieb en  V e rfa h re n  g e n a n n t  w o rd en .

D ie  Z u lä s s ig k e i t  d e r  u n m it te lb a r e n  E in le i tu n g  
a u s  d e r  V o rk lä ra n la g e  m u ß  von  F a l l  zu  F a l l  e n t
sc h ie d e n  w e rd e n . Im  a llg e m e in e n  k ö n n e n  A b w asser, 
w e lch e  b e i d e r  E n t f e r n u n g  d e r  S c h w e b e s to f fe  a b 
s o lu t f r is c h  g e h a lte n  w e rd e n , e h e r  d en  V o r f lu te rn  
z u g e f ü h r t  w e rd e n , a ls  so lch e , w e lch e  in  g e r in g e re m  
o d e r  s tä rk e re m  M a ß e  a n g e f a u l t  s in d , o h n e  v ö llig  
a u s g e f a u l t  zu  se in .

V e rre g n e n  o d e r  V e rsp ritz e n  so w ie  B o d e n b e rie se 
lu n g  u n d  in te rm it t ie r e n d e  B o d e n f il tr a t io n  k o m m e n  
w eg en  d e r  d a m it v e rb u n d e n e n  G e ru c h sb e lä s tig u n g  
im  a llg e m e in e n  b e i H a u s k lä ra n la g e n  n ic h t  z u r  A n
w e n d u n g .

D a g e g e n  lä ß t  s ic h  d ie  U n te rg ru n d b e r ie s e lu n g  d a , 
w o  e in  G a r te n  v o rh a n d e n  is t, m e is t  g u t  an w e n d e n . 
S ie  is t  d u rc h  d as F r ie d e r s d o r f f  seh e  V e rfa h re n  a u s 
g e b a u t, w e lch es  a u c h  b e i le h m h a lt ig e m  U n te rg rü n d e  
a n g e w a n d t w e rd e n  k a n n .

A u ch  F is c h te ic h e  k ö n n e n  z u r  N a c h re in ig u n g  bei 
A b w a ss e r- I Ia u sk lä ra n la g e n  v e rw a n d t w e rd en , w en n  
g e n ü g e n d  F r is c h w a s s e r  z u r  V e rd ü n n u n g  v o rh a n 
d en  is t.

A m  m e is te n  V e rw e n d u n g  f in d e n  z u r  N a c h re in i
g u n g  b e i H a u s k lä r a n la g e n  d ie  T ro p fk ö r p e r .

S ie  k ö n n e n  au s  S c h la c k e , S te in sc h la g , K o k s  o d e r  
a u s  L a tte n  h e rg e s te l l t  w e rd en .

1 c b m  T ro p fk ö rp e rm a s s e  is t  im  a llg e m e in e n  im 
s ta n d e , i / 2 c b m  tä g l ic h e s  A b w asse r zu  re in ig e n , 
r e ic h t  a lso  b e i e in e m  n o rm a le n  A b w a sse ra n fa ll von 
1 0 0  1 j e  K o p f  u n d  T a g  f ü r  5  P e rs o n e n  au s .

N u r  b e i d e m  S y s te m  lä n g e re r  A u s fa u lu n g  k ö n 

n e n  d ie  T r o p f k ö r p e r  in  w e se n tlic h  k le in e re n  A b m es
su n g e n  h e rg e s te l l t  w e rd en .

W ä h re n d  T r o p f k ö r p e r  f ü r  z e n tra le  K a n a lis a tio 
n e n  im  a llg e m e in e n  o f f e n ,  o h n e  G e h ä u se  h e rg e s te l l t  
w e rd e n , d a m it d ie  L u f t  w e itg e h e n d s te n  Z u t r i t t  h a t ,  
e m p f ie h l t  s ich  b e i H a u s k lä ra n la g e n  w eg en  d e r  N ä h e  
d e r  W o h n u n g e n  u n d  w eg en  d e r  d u rc h  T ro p f k ö r p e r  
h ä u f ig  h e rv o rg e ru fe n e n  F lie g e n p la g e  im  a llg e m e i
n e n  d ieses V e rfa h re n  n ic h t.

M an  b a u t  K le in t ro p fk ö r p e r  in  K a m m e rn  e in , 
d ie  in  d e r  E rd e  lie g e n  u n d  e n tw e d e r  an  O r t  u n d  
S te lle  au s  Z ie g c lm a u e rw e rk  o d e r  S ta m p fb e to n  h e r 
g e s te ll t  w e rd e n  o d e r , a u s  E ise n b e to n  f a b r ik m ä ß ig  
h e rg e s te llt ,  e in b a u fe r t ig  a u f  d ie  B a u s te lle  g e lie fe r t  
w e rd en .

A ls w e se n tlic h e  F a k to re n , u m  e in  e in w a n d fre ie s  
A rb e iten  zu  s ic h e rn , s in d  b e i d e r  K o n s tru k tio n  von  
T ro p fk ö r p e rn  fo lg e n d e  P u n k te  zu  b e rü c k s ic h t ig e n :

1. E s  is t  d e r  L u f t  w e itg e h e n d s te r  Z u t r i t t  zu  e r 
m ö g lic h e n .

2. D ie  z u f l ie ß e n d e n  A b w ässe r s in d  ü b e r  d ie  g an ze  
O b e rf lä c h e  d es K ö rp e rs  g le ic h m ä ß ig  zu  v e rte ilen .

3. D em  K ö rp e r  is t m ö g lic h s t  e in e  H ö h e  von  1 ,5  
b is  2 ,0  m  zu  geben . T r o p f k ö r p e r  u n te r  1 ,2 0  m  
s in d  zu  v e rm eid en .

4. D e m  T ro p fk ö r p e r  m u ß  n o c h  e in  B ecken  o d e r  
S c h a c h t n a c h g e sc h a lte t w e rd en , in  d em  sich  lo sg e 
lö s te  T e ile  des d ie  B a k te r ie n  tr a g e n d e n  R asen s , 
w e lch e  im  a b f l ie ß e n d e n  W a s s e r  e n th a l te n  s in d , a b 
se tzen  k ö n n e n .

T ro p f k ö r p e r  n a c h  d en  F o rm e n  d e r  F ig . 4 4  u n d  
4 5  s in d  n ic h t  zu  e m p fe h le n , w eil sie  zu w e n ig  L u f t 
z u f u h r  h ab en .
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D agegen  sind  von T rop fk örp ern , w ie  sie  in  F ig . 4 8  
oder F ig . 4 9 — 5 0  d argeste llt sind , g u te  R e in ig u n g s
er fo lg e  zu erw arten.

1361 dem  L a llen tro p fk ö rp er  F ig . 4 9 — 5 0  is t unter  
dem  K örper ein k le in es N achk lärbecken  in  Form  

¿ jfyn
e.. n ■ 1

j  ay/tß  

S&.nusa

Jc/an/itA  ■£>

ßr7SC0jäc. ¿U>iixbier/2&33f

eines E m sch er-B ru n n en s angeordnet. B ei A u sfü h 
ru n g  n ach  den anderen F ig u ren  m u ß  ein so lch es  
n ach gesch a lte t w erden .

U m  eine gu te  V erteilu n g  des A bw assers a u f  d ie  
T ro p fk ö rp ero b erflä ch e  zu gew äh rle isten , können  
en tw eder zw eite ilige  K ip prinn en  (S ystem  S ch ie le )  
od er fe s te  R innen  m it S au gd och ten  aus B le iw o lle  
(S ystem  B rau n -U lm ) verw andt w erden.

In F ä llen , w o w egen  zu  h o h er  L age des V or
flu ters  der E in b au  einer b io lo g isch en  R e in ig u n g s
an lage ohne k ü n stlich e  W asserh eb u n g  n ic h t m ö g lich  
ist, kann an S te lle  der b io lo g isch en  N ach re in igu n g  
eine ch em isch e durch C h lorgas bei H ausk läran lagen  
angew andt w erden. D a s C h lorgas, w elch es k o m p r i
m iert in  S ta h lfla sch en  bezogen  w erden kann , w ird  
entw eder zu n äch st in reinem  W a sser  a u fg e lö st und  
m it d iesem  dem  A bw asser zu gesetzt (S ystem  O rn- 
stein ) oder es w ird  m itte ls  einer D ü se  unm ittelbar  
in das A bw asser g e le ite t  (S ystem  B am ag-M equin  und  
System  K rem er).

D as E rgeb n is der A b h an d lu n g  fa ß t  der V er
fa sser  in fo lg en d en  Sätzen  zu sa m m en :

1. D ie  R e in ig u n g  von A bw ässern  b is zur U n 
sch äd lich k eit er ford ert bei K le in k läran lagen , ebenso  
w ie  bei zentralen O rtsk läran lagen , im  a llgem ein en  
einen zw e istu fig en  A usbau.

In der ersten S tu fe  h a t eine m ech an isch e  K lä
rung, in der zw eiten  eine b io lo g isch e  oder ch em isch e  
R ein ig u n g  zu  er fo lg en .

N ur bei V orhandensein  ein es besond ers le is tu n g s
fä h ig en  natü rlich en  V orflu ters kann d ieser un ter  
U m ständen  d ie  zw eite  R e in ig u n g sstu fe  ersetzen.

2. D ie  Ü b ertragu n g  der F orm en  der m ech a n i
sch en  G roß k läran lagcn  a u f  d ie  K lein an lagen  hat 
sich  im  a llgem ein en  n ich t vo ll bew ährt. D a  fü r  
K leinbetrieb e eine stän d ige  B ea u fs ich tig u n g , w elch e  
fü r  G roßbetrieb e ein e S elb stverstän d lich k eit dar
ste llt , n ich t im m er d u rch zu fü h ren  ist, m ü ssen  h ier  
Son d erk onstruktion en  angew an d t w erden , w elch e  
einer gerin geren  W a rtu n g  b ed ü rfen .

D ie  Z ahl der in  d iesem  P u n k te  getä tig ten  E r
fin d u n g en  ist eine a u ß erord en tlich  g ro ß e  und ver
m eh rt sich  stän d ig . E s m u ß  erw artet w erden , daß  
n och  eine w eitere V ervo llk om m n u n g  der vorhan
denen S ystem e b ezü g lich  der E r fü llu n g  der zu 
stellen den  F ord eru n gen  (g rö ß tm ö g lich er  K lä rc ffek t  
bei m ö g lich st ger in ger  W a rtu n g sn o tw en d ig k e it) er
reicht w ird .

A ls G rundsatz b e i w eiterer  A u sb ild u n g  von K on
struktionen  kann a u fg es te llt  w erd en : B ei K le in 
k läru ng ist ein e ab so lu te F r isch erh a ltu n g  des A b
w assers n ich t so  w ich tig , a ls  eine m ö g lich st w eit
geh en de A u ssch eid u n g  a ller  F e s ts to ffe . •

3 . A ls zw eite S tu fe  der A b w asserrein igu n g  
haben sich  bei K le in an lagen  im  a llgem ein en  die  
T rop fk örp er am  besten  bew ährt. D ie  an sie zu  
stellenden  A nford eru n gen  sind d ie  g le ich en  w ie  bei
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G roßan lagen : Gute V erteilung des Abwassers au f 
der O berfläche und gute Belüftung.

Unterschiedlich von G roßanlagen, die m eist ab
seits von Gebäuden errichtet w erden, sind Klein
tro p fk ö rp er au f bebauten G rundstücken durch  K am 
m ern oder Brunnen zu um schließen.

DIE „AMALIENBURG“ 
AUF DER „PRESSA“

Vom Münchner Bund lief eine Zuschrift ein, die u. a. 
besagt: „ D i e  „ A m a l i e n b u r g “ a u f  der  „ P r e s s a “ 
ist jetzt eröffnet, und das Unmögliche des Beginnens, 
Architektur einer vergangenen Kulturpcriode in dieser 
Weise zu kopieren, und noch dazu die Innenausstattung 
„stilistisch anzupassen“, liegt klar zutage; das ist um 
so bedauerlicher, weil es die an sich gute Idee, mit 
wertvollen musikalischen und theatralischen Darbietun
gen Propaganda zu machen, m it einer künstlerischen 
Unzulänglichkeit verbindet.

Man würde es in allen Kreisen mit Geschmack und 
künstlerischer Kultur nicht verstehen, wenn die Münch
ner Künstlerschaft eine solche Verirrung, eine Entstel
lung der edlen Schöpfung Cuvilliers, widerspruchslos 
hinnehmen würde.

Die oben erwähnten Vereinigungen, welche den Pro
test seinerzeit unterzeichnet haben, hatten sich dahin 
geeinigt, zunächst die Schriftleitung der Münchner 
Neuesten Nachrichten um eine Veröffentlichung ihres 
Einspruches zu ersuchen. Da die M. N. N. erklären, 
daß sie für den Protest keine Verwendung hätten, 
übergeben die Vereinigungen ihren Protest hiemit der 
Fachpresse mit der Bitte, ihn zu veröffentlichen.

E i n  n e u e s  A r b e i t s e t h o s  l e h n t  es al s u n 
w a h r  u n d  u n e h r l i c h  a b ,  B a u t e n  d e r  G e 
g e n w a r t  m i t  e r b o r g t e n  F o r m e n  a u s  f r ü 
h e r e n  Z e i t e n  z u  e r r i c h t e n .  Niemand, der über 
die geistigen und künstlerischen Strömungen der Gegen
wart unterrichtet ist, wird es begreifen, weshalb man 
bei einem Münchner Bau auf der „Pressa“ wieder an
fängt, alte Architektur zu kopieren.

BERICH TIG U N G EN
Die in l ie f t  6, 1928, S. B. 117 unten links abge- 

bildetc S c h r e i b t i s c h l a m p e  wurde vom Bauhaus 
Dessau entworfen und ausgeführt.

I n  H e f t  7, 1928, i s t  a u f  S e i t e  231 z u  e r 
g ä n z e n :

1. Nach Zeile 5 des Textes: „Eine Lösung der Woh
nungsfrage für die berufstätige Frau erscheint nur 
durch Einbau kleiner, ganz für sich abgeschlossener 
Wohnelemente in größere Wohnblocks m it Stockwerks
wohnungen möglich.“

2. Nach Zeile 13: „Von gemeinsamen Gesellschafts- 
räumen, wie Eßzimmer, Lesezimmer usw., muß von 
vornherein abgesehen werden.“

3. Nach Zeile 18: „Es ist durchaus möglich, daß 
eine berufstätige Frau m it einem Einkommen von 
150—250 M. diesen Betrag monatlich für Wohnung, 
Bedienung und Haushaltkosten aufbringen kann."

A uf Seile 234 unten gehört die Abbildung nicht zu 
Wohnung 17, sondern zu Wohnung 18 (klein).

A uf Seile 235 rechts, zweitvorletzte Zeile, muß es 
heißen: (-)- 8 o/o).

Die Zeichnung auf Seite 236 werden wir demnächst 
m it anderen Arbeiten Baurat Kleins ergänzt bringen.

BÜCHERBESPRECHUNGEN
B a y e r i s c h e  K u n s t g e s c h i c h t e ,  Band I, 

Altbayern und Bayer.-Schwaben von Dr. II a n s 
IC a r 1 i n g e r. Band V, Bayerische Heimatbücher. 
Herausgegeben von A l e x .  H e i 1 ni e y e r. •—• „Nicht 
wieviel der Leser hernach von Einzoltatsachen 
kunsthistorischer Ordnung weiß, sondern wieviel dieser 
Tatsachen etwa zu einem Erleben vergangener und darum 
nicht minder gegenwärtiger, weil schicksalmäßig wesen- 
haftcr Probleme führen können —  das schien dem Ver
fasser der Weg, der einzuschlagen war.“ Der Inhalt: 
Die Epochen des romanischen Stils, die Gotik, Renais
sance und Barock, Rokoko und Klassizismus. Hans 
Karlinger ist jetzt Professor in Aachen. Was ihn uns so 
wertvoll macht, warum Sein Weggang so fühlbar 
wurde, erkennen wir erneut im Durchblällern dieses 
Buches. Wie hier in ausgesuchten, schönen Aufnahmen 
und knapp durchgearbeitetem, übersichtlichem Text 
führte er seine Sache in schönen Exkursionen in die 
Städte des Bayernlandes und in den Vorlesungen der 
Technischen Hochschule München aus.

Die Auswahl der Innenräume verdient besondere Be
achtung. Das enge, schwere Langhaus des romanischen 
Domes (Augsburg, Dom, Regensburg, St. Jakob, Alten
städt am Lech, Waldesbach), der aufstrebende aus der 
Schwere sich lösende gotische Kirchenraum (Dominika
nerkirche, Regensburg), die Hallen-(Sladt-)Kirche der 
Spätgotik (Amberg, Nördlingen, Kemnath, Ingolstadt, 
Salzburg, Berchtesgaden, Augsburg, Dominikaner
kirche), dann die Tonnenkirche der Renaissance 
(Michaelskirche, München) und die extatischen Räume 
des Barocks ganz aufgelöst in Licht- und Formwirbel 
(Vilgertshofen, Johann-Nepomuk-Kirche München) und 
endlich das Bayerische Rokoko in Wies bei Steingaden. 
Neben der Entwicklung des sakralen Großraumes, der 
profane Zweckraum, der Festraum, der Bau von außen, 
die Baueinzelheit (hervorragende Aufnahme einer 
Bronzetüre vom Augsburger Dom, St. Emmeram, Re
gensburg, Portal, dortselbst Domhauptportal), dann die 
Bau- und Freiplastik (St. Sebastian, Ravensburg), Pietas 
von A. Laucher, Fuggerkapelle Augsburg, Patrona Ba- 
variae von Krumpper, Residenz, München. Das ist die 
neue Art, Kunstgeschichte zu behandeln: m it schöpfe
risch das Edelste fassenden und bildtechnisch sorgfältig
sten Aufnahmen einen möglichst knappen, das Wesent
liche heraushebenden großen Gedankenzug, der ohne 
mit Nebensächlichem zu belasten, die Wege zu vertief
tem Sonderstudium offenläßt, zu begleiten. G. II.

M a r k s t e i n e  f ü r  T e c h n i s c h e s  B a u e n .  Von 
Albert Feifel. Akademischer Verlag Dr. Fr. Wedekind 
& Co., Stuttgart. —  Feifel hat eine Reihe neuartiger 
Bauweisen im Backstein-, im Holz- und Skelettbau ein
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geführt und außerdem auch Detailkonstruklionen (Tür- 
und Fenslerzargen u. a.) ersonnen. In vorliegendem 
Werk ist eine gute Übersicht über diese Bauweisen ge
geben.

F a r b e  a m  I l a u s e .  Der erste Deutsche Farben
tag in Hamburg. Vorträge und Aussprache m it einer 
Einleitung von Oberbaurat Dr.-Ing. Werner Hellering. 
1925. Bauwelt Verlag, Berlin. —  Zunächst ein Über
blick über die Tagung als solche, sodann aber eine gute 
Einführung in das Thema mit brauchbaren Vorschlä
gen für die pflegliche Behandlung des Straßenbildcs.

T isch ler-(Schreincr-) Ar b e i t e n  III. Von Prof. E. 
Viehweger und Massaiski. Sammlung Göschen 755. Ver
lag Walter de Gruyter & Co., Berlin 1928. — Ein kur
zes aber umfassendes Handbüchlein, das neben älteren 
Konstruktionen aueb die modernen Sperrholz.türen, auch 
Drehtüren und Beschläge in sehr deutlichen Konstruk
tionszeichnungen enthält.

„ D e r  B r u n n e n b a u . “ Von Franz Bösenkopf. 
141 Abb., 6 Tafeln, 5 Tabellen. Verlag von Julius 
Springer, Berlin 1928. — Ausgezeichnete technische 
Handbücher für den Werkmeister und Konstrukteur.

L e i p z i g .  Von Stadtbaurat Hubert Ritter. Neue 
Stadtbaukunst. Friedrich Ernst Hübsch, Verlag, Berlin. 
— Neben Neubauten der Kommune, Ausstellungen u. a. 
ist vor allem das Städtebauliche gut herausgoarbeitet, so 
die Grünflächenpolitik und das Problem der City, ln  
Leipzig wird der Versuch gemacht, die Altstadt durch 
einen hohen Geschäftshausring zu entlasten.

V o l k s w i r t s c h a f t s l e h r e  von Dr. Georg Obst.
3. Auflage. 15.— 20. Tausend. C. E. Pocschel, Verlag, 
Stuttgart 1924. Preis 8 M. — Das Buch ist aus einer 
Vortragsreihe 1908 entstanden und gibt in den Kapiteln 
Gütererzeugung, -umlauf, -Verteilung, -verbrauch und 
einem Überblick in der Einleitung über Wesen und Um
fang, im Anhang über die Geschichte der Nationalökono
mie dem Baumeister und Architekten eine gute Einfüh
rung in das Verständnis der Volkswirtschaft.

OFFENE PREISAUSSCHREIBEN
LENGERICII i. W. Vom Denkmalsausschuß für Er

richtung eines K r i e g e r e h r e n m a l s  wird ein Wett
bewerb unter den Architekten und Bildhauern der Pro
vinz Westfalen und der Rheinprovinz ausgeschrieben. 
Preise 500, 300, 200 M. Unterlagen sind gegen Ein
sendung von 3 M., die bei Einreichung eines Entwurfes 
zurückerstattet werden, vom Bauamt Lengerich i. W. 
zu erhalten. Einlieferungstermin ist der 29. Sept. 1928.

ENTSCHIEDENE PREISAUSSCHREIBEN
BENRATH a. Rh. Im Ideenwettbewerb für die V o lk s-  

s c hu l e  B en ra th  a.Rh. erhielten d en l. PreisArch. Alfons 
Glashagen-Düsseldorf. den 2. Preis A. L'antzsch-Nötzl, 
Arch. D.W .B., P. Dierichsweiler, Arch. D.W .B., Duisburg- 
Düsseldorf, den 3. Preis Jul. Stobbe, Arch. B. D. A., 
Düsseldorf. Angekauft wurden die Entwürfe von Gust. 
Aug. Münzer, B. D. A. Arch. D. W. B., Düsseldorf, Mit

arbeiter Karl Früh, Arch., Bernhard Kramm, Arch., 
Düsseldorf, Prof. Peter Klotzbach, Reg.-Bmstr. Paul 
Flieter, Arch., Barmen.

BRESLAU. Im Wettbewerb J u g e n d h a u s  am 
Spindlerpaß im Riesengebirge erhielten den 1. Preis 
Arch. II. Kras-Breslau; den 2. und 3. Preis Arch. II. 
Pantke und O. Kcidel-Görlitz; den 4. Preis Dipl.-Ing. 
K. Plümecke-Nimptsch und den 5. Preis Arch. Th. 
Quayzin-Militsch.

FÜRSTENBERG a. O. Im R a t h a u s  -Wettbewerb 
erhielten den 1. Preis Reg.- und Baurat H. Petcrsen- 
Berlin-Pankow; den 2. Preis Reg.-Baurat C. Th. Brod- 
führcr-Bcrlin-Schöneberg; den 3. Preis Arch. Willi. 
Wcygandl-Berlin-Friedenau. Angekauft wurden die Ent
würfe von Arch. II. Holzhauer mit P. von Steinbühcl- 
Berlin und Arch. Liep-Berlin.

LEIPZIG. Im engeren Wettbewerb K e g e l s p o  r i 
ll a 11 e erhielt den 1. Preis Arch. P. O. Burghardl; 
den 2. Preis Arch. O. Droge; den 3. Preis Arch. 
Lossow u. Kühne, Leipzig. Angekauft wurden die Ent
würfe der Arch. Kleitz u. Zimmer, Ad. G. W arnslorff 
und Max Kannegießer, sämtlich in Leipzig.

LIMBACII. Im Wettbewerb B e b a u u n g s p l a n  
erhielten den 1. Preis Arch. Amtsbaurat a. D. Wag
ner-Pollrock m it Dr.-Ing. Langcnhcim u. Dipl.-Ing. 
Bartsch, Chemnitz; den 2. Preis der Entwurf der Lan- 
dessicdlungsgesellschaft „Sächsisches Heim“; der 3. und
4. Preis wurde unter die Architekten Prof. 0 . Ilcm - 
pel-Dresden, Landmesser Seifert und Dr.-Ing. Poctsch- 
Chemnitz verteilt.

LÜNEN i. W . Im Wettbewerb um ein evangelisches 
Ge me i n d e h a u s  und H o sp iz  erhielten den 1. Preis 
Arch. Pinno und Grund, Dortmund; den 2. Preis Arch. 
Heinemann-Dorlmund; den 3. Preis Arch. Wachenfeld- 
IIagen i. W. Angekauft wurde der Entwurf von Arch. 
Berge-Dortmund.

LYCK. Im Wettbewerb für einen B e b a u u n g s 
p l a n  d e r  S t a d t  L y c k  erhielten den 1. Preis 
(3000 M.) Arch. Hans Burkart-Frankfurt a. M., den
2. Preis (2000 M.) Friedrich Werz, Arch. D. W. B. und
B. D. A., Wiesbaden, den 3. Preis (1500 M.) Stadtbaurat 
Schmidt und Dipl.-Ing. Leonhard Schulze-Oppeln. An
gekauft für je 500 M. wurden die Entwürfe von Arch. 
Kurt Meyer-Köln-Deutz, Mitarbeiter Erich Hermanns- 
Köln und Dipl.-Ing. Karl Loercher, Arch. B. D. A., 
Berlin W.

OPPELN. Im Wettbewerb um Entwürfe für ein 
G c f a l l e n e n - D e n k m a l  des Res.-Inf.-Regls. 23 er
hielten den 1. Preis Arch. II. Sattler, Gleiwitz; den 2. 
Preis Bildhauer Jos. Hübner, Breslau; den 3. Preis Bild
hauer Georg Wenzel, Görlitz, mit Arch. F. Niemann, 
Breslau.

XANTEN. Im Wettbewerb S p a r k a s s e  erhielt den
1. Preis Arch. W. Müller-Homberg; den 2. Preis Arch. 
Ad. Stromenger-Krcfeld, den 3. Preis Arch. II. Kin- 
kelmann-IIomberg.
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